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Diö Märchen  vorn  Hunger
Hunger 1974: 462 Millionen  lebensgefflhrlich  un-

terernährte Mönschen. Für 1985 hütte  man  750 Mil-

lionenangenommen. DieseSchätzungistheutever-
altet und mußte korrigiert  werden  -  nach oben.

Als imvorigen Jahrhundertdas Elend in  den Hin-

terhöfen. der-Arbeiteniertel  Europasständig  wuchs,

gföndeten 'Damen der ,,besseren Gesellschaft"

Wohlfötigkeitsvereine und wollten den hungernden

Arbeiterkindern helfen. Die Arbeiter  aber hielten

davon nicht viel -  sie wollten keine Almosen  für  ei-

nige von ihnen, sondeni die Beseitigung  der  Ursa-

chenihrerLage. DieungehemmteAusbeutungihrer
Arbeitskraft durch die Unternehmer -  darin'sahen

sie den eigentlichen Gnind ihres Elends  und  dage-
gen richtete sich  ihr  Kampf,

Heute wird kaum jemand abstreiten, daß die

Arbeiter recht hatten. Wenn es aber'um  den Huriger

in der 3. Welt geht, so 6estimmen oft Anyichten,  die

kaum mehr,taugen als die der wo7i1ffltigen Damen,
das Urteil und folglich die Handlungen vieler  Men-
schen.

EföeReihevon MärchentiberdenHungerverne-

belt hartnäcki3 die Sicht auf dessen. Ursachen. In

diesen Nebel hfülen sich die, die  aus dem Hunger

Gewinne ziehen -  um unerkannt  zu bleiben.

Wernichts gegen diese Märchen tut,sfötzt  -  auch

wenn er es gut meint -  die  Hungermachet.
f

Erstes  Hungermärchen

,;SchlechteBödenundungünstigesKli-

ma sind  schuld  daran,  dail in den Ent-

mcklungsländernzuwenig%ahgsmit-

tel erzeugtwerden  können.  DieMenschen

dort sind  auf  unsere  Hilfe  angewiesen."

Haben Sie die Wertpapi'erfü,ckung rür Itire Äbfenigungsrücklagen
bereits  überprüff?

Bei eventuellen Nachschaffungen sind wir Ihnen gerne behilfl'ich.
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NamenstagederWoche: FR(5.12.): Hartwig, Gerald, Anno - SA(6.12.): Nikolaus-  S0(7.  12.):Ambrosius  - MO  (8.12.):

Mariä  Empffingnis,  Elfriede,  Edith  - DI  (9.  12.):  Valerie,  Liborius  - MI  (l0.  12.):  Eulalia,  Peter,  Angelina  - DO  (1l.  12.):

Damasus,  Daniel,  David  - FR  (12.  12.):  Johanna,  Franziska,  Hartmann;  - Neumond  am  7. Dezember  - Der  Mond,,geht

übei  sich"  am 9. Dezöber.  - Dezember  lind,  der  Winter  ein  Kind.

Nicht  selten  benützt  man  das Stichwort  vom

,,HungergÜrtel"  auf  der  Weltkarte  und  meint  da-

mit  eine  naturgegebene  Benachteiligung  der  Län-

der  der  südlichen  Halbkugel.  Ebenso,,naturgege-

ben"  befinden  sich  demgemäß  diese  Länderin  der

Abhängigkeit  von  unserer  Großzügigkeit.  Wie

sieht  die  Wirklichkeit  aus?

Trotz  unterschiedlicher  Voraussetzungen  gibt

es kaum  ein  Land,  das sich  nicht  selbst  ernähren

kt>nnte.  Alte  und  neue  Ko]onialmächte  haben

aber  die  Grundlage  für  die  Selbstversorgung  zer-

stört  und  die IAnder  der  Dritten  Welt  zu ihren

Plantagen  gemacht.  Wir  kennen  die  Ent-

wicklungsländer  als festgenagelt  auf  die  Liefe-

rung  von,,Kolonialwaren":  In  der  heutigen  We]t-

wirtschaftsordnung  kommt  es jedoch  zu einer

viel  weiter  gehenden  Durchdringung  der  gesam-

ten  Landwirtschaft  dieser  Länder  durch  das  inter-

nationale  Agobusiness.  Sie nimmt  ihnen  die'

Kontrolle  über  diesen  Erzeugungsbereich  gänz-

lich  aus der  Hand.

Weltweite  Konzerne  der  Industrieländer  ver-

hindern  den  Aufbau  dcr  Se)bstversorgung  und

profitieren  von  der  Abhängigkeit  der  Ent-

*icklungsländer.  Die  gÖwaltig  gesteigerte  Mais-

produktion  in Pakistan  etwa,  früher  die  Nah-

rungsmittelgrundlaBe  der ländlichen  Massen,

wandert  heute  in  die  Schnapsfabriken  und  Braue-

Beispie}  SAHEL-ZONE:

(3erade  das  Beispie]  der  von  anha]tender  Dürre

betroffenen  Sahe4-Zone  zeigt,  daß  die  Hungerka-

tastrophe  in diesem  Gebiet  durch  politische  und

wirtschaftliche  Verhältnisse  erzeugt  wurde  und

wird.

' im  Dürrejahr  1972  erreichte  die  Reisproduk-

tion  etwa  in Mali  Rekordhöhen  -  allerdings  für

die  Ausfuhr.  Zugleich  erzeugte  Mali  fünfmal  so-

viel  Baumwollsaaten  als im Durchschnitt  der

vorangegangenen  6 Jahre  mit  normalen  Regen-

mengen  -  jedoch  auf  Kosten  der  Erzeugung  von

Grundnahrungsmitte1n  für  die  eigene  Bevölke-

rung.

' 1972-74  stieg  zum  Beispie]  in  Senegal  die

Erdnußerzeugung  für  den  Export  (hauptsächlich

zur  Viehfütterung  in Europa)  beträchtlich  an.

Bringen  diese  Exporte,  wenn  sie  schon  die

Grundnahrungsmittel  verdrängen,  ausreichend

Devisen?  Die  Austauschverhältnisse  verschlech-

tern  sich  ständig.  Die  Importe  aus  Europa  haben

sich  etwa  für  Senegal  in  der  ersten  Hälfte  der  Sieb-

zigerJahreum  236o/o verteuert,  umgekehrt  hat  der

Export  dieses  Landes  aber  nur  um  50"/o wert-

mäßig  zugenommen.  Immer  mehr  Grundnah-

rungsmittel  müssen  jedoch  eingeführt  werdcn.

1974  mußte  das  Land  bereits  etwa  dreimal  so viel

fflr  Reis-  und  Zuckereinfuhren  ausgeben  als  noch

vier  Jahre  zuvor.  Die  ärmeren  Schichten,  also  ge-
reien  der  Konzerne.

rade  die  Bauern,  die  eigentlich  die  Devisen  für  Se-

negal  erwirtschaftet  haben,  können  sich  die  teu-

ren  Importnahrungsmittel  kaum  noch  leisten.

Ihre  Verschuldung  und  die  Regierungspolitik

zwingen  die  Bauern  jedoch  dazu,  weiterhin

Erdnüsse  zu pflanzen,  obwohl  ihre  realen  Ein-

künfte  dabei  rapide  sinken.

Wie  kam  die  Bindung  an Monokulhiren  wie

Erdnüsse  oder  Baumwo)le  überhaupt  zustande?

Jahrhundertelang  -  das  beweisen  z.B.  alte  por-

tugiesische  Reisberichte  -  lag  das Lebensniveau

des  Sahe]gebietes  kaum  unterjenem  Europas.  Ei-

ne ausgewogene  Mischung  von  Ackerbau  und

Viehzucht  ermöglichte  es, die  Anbaufläclien  lan-

ge brach  liegen  zu  lassen,  damit  der  stark  sandhal-

tige  Boden  sich  regenerieren  konnte.  Die  Kolo-

nialmacht  Frankreich  zwang  jedoch  die  Einhei-

mischen  durch  eine  Naturalienkopfsteuer  (Senr

gal: 5-10 kg Baumwolle  1929,  40 kg 1960  prc

Erwachsenen  über  15 Jahren)  zum  Baumwoll-

anbau.  Die  am westlichen  Wachstumsprinzip

orientierten  Länder  setzten  nach  ihrer  Unab-

hängigkeit  diese  Politik  fort(48  kg1970).  Auch  die

Erdnußmonokulturen  gehen  auf  den  Kolonialis-

mus  zurück.

Baumwolle  wie  Erdnüsse  zerstören  die  Boden-

qualität.  Die  Hektarerträge  in den wichtigsten

Erdnußanbaugebieten  sinken  bereits  spürbar.  So

muß  die  Anbaufläche,  auf  Kosten  von  Hirse  etwa,

weiter  ausgedehnt  werden...

Die  afrikanischen  Bauern  wurden  einfach

' enteignet.  SiewurdeninderRegelaufschlechtere

und weni(3er  fruchtbare  Böden abgedrängt.  Da-

mitwarjederseIbständigen  Entwicklung  derafri-

kanischen  Wirtschaft  ein  Ende  gemacht.  Zu-

gleich  entstand  eine  riesige  Reserve  an Arbeits-

kräften  für  die Plantagen  und  Bergwerke  der

Weißen.  Daß  dies  beabsichtigt  war,  geht  schon

daraus hervor,  daß große Teile des entej7neter

Ackerlandes niemals unter den Pflug gei7  -
worden  sind.

Nicht  natürliche  Gegebenheiten  als  solche  sind

also  die  Ursachen  für  den  Hunger.  In  Wirklichkeit

geht  es vielmehr  um  die Frage,  wer  dafflber  be-

stimmen  kann,  was  und  für  wen  angebaut  wird,

bzw.  was mit  dem  erwirtschafteten  Gewinn  ge-

schieht.

HILFE  ALS  HUNGERMACHER

Das  Märchen  von  der,,nafütlichen  Unterlegen-

' heit"  dient  vor  allem  dazu,  Hilfsmaßnahmen  wie

Nahrungsmittelhilfe  zu begründen.  Solche,,Hil-

fe"  schafft  langfristig  aber  mehr  Hunger,  als sie

kurzfristig  lindern  kann.  Die  einheimischen

Bauern  können  mit  den konkurrenz]os  billigen

Hilfsgütern  nicht  mithalten  -Nahrungsmittelhil-

fe ruiniert  nicht  selten  die einheimische  Land-

wirtschat.  Oft  sorgen  Korruption  und  Schwarz-

handel  dafür,  daß  die  Hilfsgüter  nicht  in  erster  Li-

nie  den  Ärmsten  zugute  kommen.
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St  Anton:  Kompaktanlage  auf  der Planie
offiziell  eröffnet

Mit  dem,,Grandioso"  von  H'erborg  leitete  die

Musikkapelle  St. Anton  die  Eröffnungsfeier-  in

der  neuen  Tennishalle  ein.  Grandios  ist  bei  dieser

Anlage,  wie  ein  derartiges  Raumvolumen

umweltfreundlich  und  fast  unaufföllig,  begün-

stigt  vom  Terrain  der  Planie,,,verpackt"  wurde.

Wenn  Bürgermeister  Herbert  Sprenger  in sei-

ner  Ansprache  meinte,  dieser  Tag  sei ein,,Mark-

stein  in der  Aufwärtsentwicklung  der  Gemein-

de':  so hat  er  sicher  recht,  und  man  könnte  darü-

ber  hinaus  sagen,  dieses  Gebäude  stelle  auch  eine

Markierung  in dem  Bestreben  dar,  solche  Anla-

gen so hinzustellen,  daß sie nicht  als störend

empfunden  werden.

So ist den  maßgeblich  Verantwortlichen,  Ro-

bert  Alber  a1s Geschäftsführer  der  Parkgaragen

KG,  Ing.  Karl  Habicher,  Gesch.-Führer  der  Ten-

nishallen  KG,  Dipl.-Ing.  Strasser  und  Ing.  Gru-

ber,  Gemeinde  und  FV-Verband  St. Anton  ein

Werk  gelungen,  das  sich  sehen  lassen  kann.

-Die  -Parkgarage  bietet  Raum  für172  Stellplätze.
In  Nasserein  und  im  Oberdorf  müsse  das Parkga-
ragenangebot  fortgesetzt  werden,  blickte  Bürger-
meister  Sprenger  schon  weiter  in  die  Zukunft.

Das Raiffeisen  Tennishallen-Center  bietet  3

Hallenplätze,  5 Freiplätze,  ein  Clubhaus  mit  Du-

schen  und  Restaurant,  eine  Squash-Halle,

Schießstand,  Eislaufplatz  und  Eisschießbahnen.

Bürgermeister  Sprenger  dankte  auch  den

Arlberger  Bergbahnen,  die  ,,ein  noch  besseres

Angebot  geschaffen"  hätten,  und  stellte  das,,Ge-

meinsam-an-einem-Strick-Ziehen"  als  Garant  für

eine  weitere  positive  Entwicklung  St. Antons  in

den  Vordergrund.

OR  Dr.  Heinrich  Waldner  gratulierte  zur  Anla-

ge und  sagte,  er könne  die  amtliche  Erlaubnis

zum  Betrieb  erteilen,  da alle  Auflagen,,in  jedem

Punkt  restlos  erfiillt"  seien.

Pfarrer  Johann  Kirschner  gab dem  Werk  den

kirchlichen  Segen.  Schützenkompanie  und

Schützengilde  waren  ebenI'alls  ausgerückt.  Unter

den  Festteilnehmern  sah man  die Ehrenbürger

der  Gemeinde,  Rudi  Matt  und  Ök.-Rat Rudolf

. Draxl;Dr.Hackl,Komm.-RatDr.StädeIeundDr.

Baldauf,  Franz  Fahrner,  die Bürgermeister  aus

Pettneu  und  Sölden,  Lorenz  und  Santer  und  nicht

zuletzt  Bauleiter  Dipl.-Ing.  Strasser.  o.p.

Gempindp-T,awinen-
kommission  Tirols

ventnsichert
Der  Schutz  der körperlichen  Sicherheit  von

Menschen  oder  des Eigentums  im Zusammen-

har'ig  mit  Lawinenabgängen  ist den  von  Lawin-

gengefahrbedrohten  Gemeinden  Tirols  m € hr  als

eineihnennurvom  GesetzauferlegtePflicht.  Das

haben  sie in den  letzten  Jahrzehnten  durch  die

Arbeit  vorbildlich  funktonierender  eigener  Lawi-

nenkommissionen  landauf  und  landab  unter  Be-

weis  gestellt.  Es  ist  eine  betrübliche  Tatsache,  daß

sie  für  dies  Leistungen  in  der  Offentlichkeit  kaum

einmal  mit  einem  guten  Wort  bedankt  worden

sind.  Statt  Lob  ernteten  sie  Tadel.  Mit  großer  Sor-

ge sehen  sie ungünstigen  Entwicklungen  entge-

gen  und  sind  durch  die  Rechtssprechung  der  letz-

ten  Zeit  arg  verunsichert  worden.  Bei  allem  Idea-

lismus  ist es derzeit  in vielen  Fällen  äußerst

schwierig  geworden,  Leute  zu finden,  die  sich

noch  freiwillig  für  den Dienst  in Lawinenkom-

missionen  verpflichten  lassen.  In  engster  Zusam-

menarbeit  mit  dem  Land  Tirol  und  der  Justiz  be-

müht  sich  nun  der  Tiroler  Gemeindeverband,  sei-

nen  betroffenen  Mitgliedsgemeinden  Hilfestel-

lung  zu bieten.  Ein  für  den Zweck  eingesetzter

Arbeitskreis,  der  aus  namhaften  Fachleuten  von

Land  und  Bund,  einem  hervorragenden  Richter

und  einer  Anzahl  von  Bürgermeistern  mit  reicher

Erfahrung  in  punkto  Lawinenschutz  besteht,

wird  Richtlinien  für  die  praktische  Tätigkeit  der

Lawinenkommissionen  erarbeiten  und  den  Ge-

meinden  zur  Verfügung  stellen.  Außerdem  wird

versucht  werden,  den  Spielraum  abzustecken,  in

dem  sich  die Lawinenkommissionen  ohne  Ge-

fahr  strafrechtlicher  Verfolgung  bewegen  kön-

nen.  A]le  diese  Bemühungen  sind  ein  Beitrag  da-

zu, Schrecken  und  Unsicherheit  in unseren  Ge-

meindelawinenkommissionen  zu beseitigen.

d
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Kinder  aus Faggen, Landeck  Pnutz gewannen Von  Landeck  nach

Han  Kola

ll:.

Von links:

Annemarie Schranz (3-)+ Alexandra Rimmel (-2.), Rosmarie Eiterer (1.) mit  Hans  Jöchler

Dem  Aufruf,,Komm  zeichnen  und  ma]eni"

wqren  die Kinder  aus dem  Bezirkin  Scharen  ge-

folgt.  Bei freier  Themeriwahl  malten  die Kinder

vom  IO.-13.  November  beim  Jöchler  in  Landeck

auf  20 x 30 Format  um  die  Siegespalme.

Dievon  einer'Juryin  Wiefi  ermitte]tenPreisträ-

ger erhielten  Preis ünd CARAN  15'ACHE-Di-

plom  am Donnerstag,  27.11.,  von  Hans  Jöchler

überreicht.

Siegerin  Rosmarie  Eiterer  aus Faggen  geht  in

die  Hauptschule  Prutz/Ried  u. U.,  ist  Il  Jahre  alt

und  gesta]tete  das Thema,,Hänsel  und  Gretel".

Den  zweiten  Platz  eirang  die 8 jährige  Schülerin

der Volksschule  Landeck/,Angedair,  Alexandra

Rimml,  mit,,Haus,  Kind  ünd  Schmetterling."  Auf

Oberhirte  durch  42 Jahre
. Es ist kein  bloßer  Zufall,  daß Diözesanbischof

DDr.  Paulus  RUSCH  das Pontifikalamt  zum

Christkönigsfest  im  Innsbrucker  Dom  besonders

feierlich  zelebrierte.  Schließlich  sind  es arn 30.

November  42 Jahre  her, daß dieser  Bischof  als

Oberhirte  unser  Kirchengebiet  verwaltet,  eigent-

lich  einJubiläumfürsich,  dadieseRegierungszeit

in der ganzefi  Kirchengeschichte  kaum  erreicht

wird.

Von  all dem  war  natürlich  bei diesem  feierli-

chenGottesdienst,  denderDomchormitHaydns

Paukenmesse  umrahmte,  I€eine  Rede.  Viel  mehr

kam  Bischof  Rusch  in  seiner  Predigt,  die er von

der barocken  Kanzel  hielt,,auf  den  jüngsten  Be-

such  des Heiligen  Vaters  in  Deutschland  zu spre-

chen  und  meinte,  man  sol]te  dessen  Worte  beher-

zigen:  NurTreuekönnedaswqhre  Fundamentei-

ner  christlichen  Ehe  sein,  neben  unseren

Umwelt-  und  En(irgiekrisen  dürfe  man  nicht  ver-

gessen,  daß es auch  eine  Wissenschaftskrise  gibt,

die  Menschen  müßten  erkennen,  daß die  Wissen-

schaft  ihnen  un-dihrem  Fortsföritt  dienen  solIte.

Der  Ökumenismus  sollte  kein  Schlagwort  blei-

ben,  er sollte  beherzigt  und  verwirklicht  werden

dem  dritten  Platz  folgt  wieder  eine  Schülerin  der

Hauptschule:  Prutz/Ried  u. [J.,  Annemarie

Schranz,  die  das Märchen,,Die  sto]ze  Föhre"  in

ein Bild  umsetzte.  Als ersten  Preis  gab es einen

Radiorecorder,  als zweiten  Preis  eiri  Radio  undals

dritten  Preis  eine  komplette  CARAN  D'  ACHE-

Malerausrüstung  und  eine  Flöte.

Die  weiteren  Preisträger  sind:  Magdalena  Kris-

mer,  Nizam  Sari, Roilo  Petra,  Huter  Andrea,

E,dgar  Trattner,  Michaela  Trentinaglia,  Thomas

Rietzer,  Bernhard  Pa]e,  Armin  Frick,  Konrad  Pa-

le, Theodor  Huber,  Cordula  Beer,  Christian  Bur-

. te(4Bcr, Andrea  Wallnöfer,  Jan Thurner,  Michae]

Schweiger,  Manfred  Auer.  . O. P.

Ballon-Sieger  Siegfried  Körbler,  Öir.  Josef  Thaler

Der  Sieger  des BaIlonflugwettbewerbes,  den

dieBTVLandeckam  Weltspartag  in  Szenesetzte,

darf  nun  selbst,,in  die Luft  gehen":  der Schüler

Siegfried  Körb]er  aus Landeck  gewann  einen

Alpenrundflug.  Diesen  kann  erVomInnsbrucker

Flughafen  aus innerhalb  eines  Jahres  antreten.

Die  BTV-Ballons  waren  gegen  den  Thial  hoch-

goestiegen und  dürften  dann  erst  von  einer  wöstli-

chen  Höhenströmung  abgetrieben  worden  sein.

Der  Finder  in Jugoslawien,  Uros  Kreöa  in Han

Kola,  Banja  Luka,  erhält  ebenfalls  einen  Preis.-

Direktor  Josef  Thaler  überreichte  dem  Gewin-

ner  am  vergangencn  Mittwoch  26.11.,  den  Sieges-

preisundeinSparbuchmiteinerEinlage.  o.p.

TF)I,,F,FONSF,F,T  ,SOI2GE
E«N GESPRÄCH  IN DER KRISE

und schließlich  könnte  es nur  der  (4anzen Welt

von  Nutzen  sein,  wenn  fiich  die Menschen  etwas

mehr  auf:die  Verinnerlichung  besinnen  könnten.

.AJlps,in  allern,  ein besonders  feierliches  löteini-

sches  Pontifikalamt  ain  silbervergoldeten

Hochaltar  des Domes;  beidem  es eine  Assistenz

gab wie  sonst  nurzu  Hochfeiertagen:  die  Prälaten

Geqeralvikar  Dr.-Hammerl  und  Dompropst  Wei-

ser,  die  Mosignori  Schumacher  und  Stark  sowie

Caritasdirektor  Dr. Fil], Alles  also  6ngste %itar-

beiter  und  Freunde,  die  zum  Teil  ihren  verdien-

ten Oberhirten,'desse:n  Wah]spruch  mit,,Cbristo

regi  - *ita  nostra -  Christus  dem  König-unserLe-

ben"  ganz  im  Christkönigsgedanken  iteht,  durch

dessfö  Regierungszeit  im  Auf  und  Ab  unsererTa-

ge begleitet  haben.  Dr.  Heinz  Wieser ,,Es ist ein ganz neues Fernsehgefuhl.
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Musikantseinistvielmehr  als Musiker  sein

Uezirkshaupttnann  HR  DDr.  Walter  Lunger,  Bezirksvzrbandsobmann  HR  Dr.  Anton  Lanser,  Bezi'ks-

aapeJlmeister  Alois  ffllJe,  der  neue  Landeskapellmeister  Pedarnig,  Präs.  Geschf.  Karstena

Dies  sagte  der  neue  Landesverbandskapellmei-

ster  Florian  Pedarnig  bei der Generafüersamm-

lung  des Bezirksblasmusikverbandes  am vergan-

genen  Sonntag,  30.11.,  in  Landeck.  DieWorte,  die

er an die Versammlung  richtete,  wiesen  ihn  als

Musikanten  aus. Nach  einer  Periode,  in der  die

Blasmusik  teilweise  -  was diae Literatur  anlangt  -

,,fremd  gegangen"  war,  fordert  der  neue  Landes-

kapellmeister  ein,,Zurückgehen".  Beifall  spende-

ten  die Obmänner  und  Kapellmeister  des Bezir-

kes, als Pedarnig  sagte, das Liederb1asen  solle

wieder  Fuß fassen.  Es sei gescheiter,  wenn  vier

Leute  zusammen  ein Lied  bliesen  als ein Ober-

kranierstück.

Mit  dem Hinweis  auf  den  großen  Aufschwung

im  Bezirk  Kufstein  plädierte  auch  Pedarnig  für  ei-

ne regionale  Musikschule.  Von  dieser  Warte  aus

betrachtet  sei das Oberland  IO Jahre  hinten.

Als  großes  Anliegen  istfi:ir  Pedarnig  die  Kapell-

meisterausbildung.  Ein  Kapellmeister  müsse

Vorbild,  Vermittler  und  vor  al1em Mensch  sein

und mit  dem  Taktstock  musizieren.  Die  Teilnah-

me an Kapellmeister-Fortbildungsveranstaltun-

gen sei Voraussetzung  für  eine ständige  Weiter-

entwicklung.  Dem  Walzer  müsse  wieder  mehr

Aufmerksamkeit  geschenkt  werden.

Das Bemühen  um  den Walzer  ist auch  aus der

Liste  der Pflichtstücke  für das Wertungsspiel

ablesbar,  das am 24. Mai  1981 durchgeführt  wird.

Bezirkskape1lmeister  Luis  Wille  meinte  dazu,

man habesich  bemüht,  das Wertungsspiel  fi:ir  alle

möglich zu machen,  indem  man  in allen  vier  Stu-

'fen (Unterstufe,  Mittelstufe,  Oberstufe  und

Kunststufe) je vier  Stücke  zur  Auswahl  angebo-

ten habe.  Beim  Wertungsspiel,  so wurde  es in ei-

Paul Koller verfaflte das Protokoll  über  die letzt-

jährige Generalversammlung am  Krampustag.

Das Protokoll von 1978 hatte er am Unschu}fü-

gen-Kinder-Tag geschrieben.  Man darf  gespannt

sein, an welchem Tag er sich der Abfassung  des

diesjährigen  Protoko}}s  widmet.

An dei' Jungmusikerausbi)dung,  die parallel

zum  Schu5ahr  läuft,  nahmei'i  an verscliiedenen

0rten177  Schüler  teil,  dieinsgesamt  2983 Unter-

richtsstunden  erhielten.

Der  Musikbezirk  Landeck  liat  zur  Zeit  3] Mu-

sikkapellen  mit  1243 Musikanten  (28 weiblich).

2278 Proben  rind 979 Ausrückungen  wurden

absofüiert.  Für  Instrumente  gab man  500.000  S,

für  Trachten  504.000  S, für  Reparatriren  338.000  S

und  rür  Probelokale  u. dgl. 766.000  S -  zusammen

2,129.600  S aus. An Subventionen  erhielt  man

l, 187.000  S.

56 Musikanten  konnten  heuer  für 25jährige

Mitgliedschaft  bei einerB1asmusikkapelIe  geehrt
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1 2 Millionen
In der,,Hochkultur"  wrrd Müsik  off in

engen  Zusammenhang  mrt.  Geld  gestellt,

man  denke  etwa  an die Millionen,  für  die  ein

gewisser  Maazel  einigemal  pro Jahr  den

Taktstock  in Wien  zu  heben  srch verpflrchtet

hat. Deshalb  entschuldige  man,'  wenn  ich

heute  einmal  eine  kleifie  finänzielle  Berech-

nung rn Zusammenhang mit de5,Musikka-

pellen  unseres  Bezirkes  anstelle.

Mü{3te  man  dje  1244  Musjkaöten  mit  50  S

pro  Stunde  entschädigen,  so  käme  man  ber

insgesamt  3200  Veranstaltungen  (eine  mit

2 Stunden  gerechnet)  aufdie  runde  Summe

von 1 2 Millionen  Schilling  pro  Jahr.

Vergessen  wir  diese  Reöhnung  schnejl

wreder,  denn  gonlob  kann  Musrzierfreude

nicht  in Geldwert  umgesetzt  oder  mit  Geld

erkauft  werden.  " -

Und  dabef  möge  es auch  in Zukmft  blei-

ben.  OswaldPerktold

werderi,'  eiri  Musikant  für  40j., OSR-Reheis  aus

Zams  für  50j. und  Josef  Ganahl  aus  Is'chgl  für  60j:

Mitgliedschaft.  Die  Silberne  VerdienstmÖdaille

des  LandesverBandes  für.20jährige  Tätigkeit

erhielten.  die  Kapellmeister  Xaver  GrÖbner,

Schnann;  Josef  Maier,  Kauns;  Periz,  Kaunertal

und  Ob'ann  Fran:  Hafele,  St. Jakob.

Bezirksobmann  Lanser'dankte  a]]en  Funktio-

nären  des Bezirksverbandei,  dem  Raiffeisenver-

band,  der  Sparvor,  sowie  Land  und  Ge.mÖinden.

Jugendreferent  Josef  Pfeifer  berichtefe  über  das

!Uppii.yoofiönndc:

75.000  S fflr

Wilü»tzengefüBp
Bausteinaktion  mit  schönen  Prei5en  - Einföhg

eines  Seniorenmitgliedsbeitrages

Mit  einer  Spende  iti  der  Höhe  von  S 75.000  S an

den  Alpenzoo  für  die Errichfüng  eines  Wildkat-

zengeheges  hat der Verein  der  Freunde  des

,A]penzoos  in  Innsbruck  einen  s'chönen  Schluß-

strich  unter  seine  bestaunenswert  zahlreichen

Aktivitäten  im  erstet'  Jahr  s6ines  Bestehens  ge-

setzt.  Obmann  Dr.  Reinhard  Neumayr  übergab

den  Scheck  bei der  am 26. November  1980  im

Innsbrucker  Sparkassensaal  abgehaltenen  Jah-

reshauptversammlung  an Bürgermeister  DDr.

Alois  LUGGER,  der  den  Betrag  an Alpenzoodi-

rektor  Dr. Pechlaner  weiterreichte.  Bürgermei-

ster Lugger, 4er die rege Vereinstätigkeit,  die
spontane  Einsatzbereitschaft  und'-den  Idea]ismus

der  Alpenzoofreunde  hervorhob,  nahrndie  Gele-

genheit  wahr  und  überreichte  dem eifrigsten

Mitglied,  näm]ich  der  Innsbruckerin  Frau  Agnes

Götz,  eine  Ehrenurkunde  für  ihr  hervorragendes

Sammelergebnis  und  ihre  eifrige  Mitgliederwer-

bung.

GeneraldirketorDr.  KLINGANsagtealsHaus-

herr  seine  wettere  Unterstützung  zu.

In  einem  umfassenden  Bericht  über  das erste

Vereinsjahr  schilderte  Obmann  Dr.  Neumayr  die

erfolgreich  durchgeführten  Aktionen  wie vor

Seminar  Prutz  und wies darauf  hin,- daß man

heuer  das Spiel  in  kleinen  Gruppen  in  den  Vorder-

grun-d  stellen  wolle.

ORDipl.-Ing.  Bruno  Kößler,  deralsKassierseit

2!) Jahren  dem  Bezirksausschuß  angehört,  trug

den Ka5sabericht  vor  und  erhielt  auf  Antrag  von

Kassaprüfer.Oberkofler  di6 einstimmigö  Ent-

lastung  ausge-sprochen.

. für  kntrag  der Musikkapelie  Landeck,  das

diesjäürige  Bezirksmusikfeist  durchzuftihren,

wurde  angenommen.  Es ist  am I2. Juli.

Pians  veranstaltete  vom  6.-8. Juni,  Prutz  vom

26.-28.  Juni,  Ischgl  am  9. Augustund  See vom  19.-

21'. Juni  ein Musikfest:  Jn See ist  außerdem  vt5m

17.-19.  Juli  einFeu €rwehrfestundvom24.-26.  Ju-

li ein  Schützenfest.  Grins  führt  am 4. und  5. Ji.ili

ein Feuerwehrfest  und  am EI. und  9. August  ein

Musikfest  durch.

Das  Festkonzert  zur  Generalversammlung'

1981,wurde  der  Musikkapelle  St. Jakob  übertra-

gen.

Bezirksiiauptmann  Walter  Lunger  dankte  na-

mens  der  Offentlichkeit  für  die Tätigkeit  der  Mu-

sikkapellen.  ,

Vz.-Bgm.  Karl  Spiß  überbrachte  die  Grüße  der

Stadtgemeinde  und  zeigt'e  sich beeindruckt  von

der  Nachwuchsförderung.  Bezüglich  einer  regio-

nalen  Musikschulesei  der,,Optimismus  etwasge-

bremstworden";  daes  keinegesetzlicheVerankeü

runggeben.  -

LandesfürbanasgescMftsführer  Präs. Karsten

meinte  lakonisch,  er wünsche  sich  mehr  Bezirke,

so gut  geftihrt  wie  Landeck.  In  die  Zusammenar-

beit  Laridesverband  -  Bezirke  sei mit  Landeska-

pellmeister  Florian  Pedarnig,,ein  neuer  Wifd  ge-

kommen".  o.p.

allem  die  Zoobesuche  in  Stuttgart  und  Augsburg.

Für  das kommende  Jah;  kündigte  der Obmann

Exkursionen  in  die  Tiergärten  von  Salzburg  und

Münchenan,  eineweitereFührungfür  die  Öffent-

lichkeit  durch  den  Alpenzoo  wie  auch  Vortragsa-

bende  und-die  Teilnahme  an,,Senior  aktuell':  die

im  heurigen  November  von  Erfolg  begleitet  war.

Hauptanliegen  des Vereines,  so Neumayr,  bleibt

auch  im  kommenden  Jahr  füe eben  angelaufene

Bausteinaktion  für das Wildkatzerigehege,  die

sich  bereits  großer  Beliebheit  erfreut.  Bausteine

zu  je  S 50. -  sind  an der Kasse  des Alpenzoos  so-

wie  in  der  Sparkasse  Inrisbruck  Hall  und  in der

Bank  für  Tirolund  Vorarlberg  und  den  Stadtfi  lia-

len  erhältlich.  Diese  Bausteinaktion  <vird  im  No-

vember  nächsten  Jahres  mit  eifür  Verlosung,  bei

der  schöne  Preise  winken,  ihr  Ende  findeq.  Be-

schlossen  wurde  auch,  einen  Mitgliedbeitrag  für

Senioren  in der  Höhe  von  S 150.  =  einzuführen.'

Mit  dem.Farblichtbildervortrag  von  Prof.  Hans

Psenner,;Der  Alpenzoo  Innsbruck  von  Stunde

null  an,,fand  die  Jahreshauptversammlung  1980

ihr  Ende.  Dr.  Heinz,  Weser

Mmicher  große  Mann  hätte  nie- an sich

geglaubt,  wenn  -ihn nicht  gute Freunde

entdeckthätten.  - PaulHeyse

Sorgtimmerfürden  Augenblick,  und  Gott

laßför  die Zukunft  sorgen.

Martin  Weland

Dip  Miirrhpn  voin  IIunger

Fortsetzung  von  Seite  2.

sinnvoll.  Aber:  nur  lOo/o der  Hilfe  des Welternäh-

rungspro-gramms'  gehen  in die KataJstiophenge-

biete,  davon  nur  6Q/(1 an Flüchtlinge.

Warum  ist-man  dann  von  dieserForm  derHilfe

nicht sch'on  länst  abgekommen?  Erstens  suchen

die Industrieländer-  ihre  landwirtschaftlichen

Uberschüsse  'solcherait  loszuwerden.  Anderer2

seits<ändern die  Hilfsgüt'ermit  der  Zeit  die Ernäh-

rüngägem+hnheiten  (besonders  Weizen  und

Milchpulver)  und  spi'ejen  so die .Rolle  von

,,%arktöffnern"  für  Multis'  -  rieue  Märkte  werden

gewonnen.  Die  USA  konnten  gerade  in den Sa-

hel-Ländern  durch HilfslieferunJen  währendader

Dürreperiode  ihren  Getreideexport  in dieses  Ge-

biet  -  auf  Kosten  Frankreichs  -  erhöblich  erhö-

hen.

- EinerderVäterdieserNahrungsmittelhilfe,der

demokratische  SenatÖr  Humphrey:,,Ich  habe  ge-

hört,  daß Leute  von  unseren  Nahrungsmitteln

abMngig  werden  können.  Ich  weiß,  daß das als

schlechte  Nachricht  galt.  Für  mich  war  das eine

gute  Nachricht,  denn  bevor  jemand  irgendetwaa  '-

unternehmen  kann,  muß  er erst  einmal  esseü.-

Und  wennwir  nach  einem  Weg  suchen,  wie  man

andere  dazu  btingen  kann,  sich an uns  anzuleh-

nen,  vori  uns  abhängig  zu werden  im Sinne  einer

Zusammenarbeit  mit  uns,  dann 'scheint  mir

Abhängigkeit  von  Nahrungsmitteln  ausgezeich-

net  zu se'in."

Ägypten  ist ein Hauptempfänger  amerikani-

scherundwesteuropäischer  Nahruiigsmittelhilfe

-  im  Austausch  für  Sadats  Zustimmung  zu Frie-

densverhand1ungenmit  Israel.

,,An  den Straßen  Alexandrias  lagern  seither

,periodisch  große  Weizenberge,  denn  die Silos

können  die Weizenströme  gar nicht  fassen,  die

aus Amerika  und  Europa  ins  Land  fließen.  Auszu-

baden  hat  dies der  ägyptische  Bauer,  dem  Sadat

rät, auf  Exportprodukte  wie  Baumwolle  umzu-

steigen.  Für  die k]einen,  kapitalschwachen  Fella-

chen  ist  dieser  Umstieg  zu teuer,  siemüssen  in die

Städte  -vor  allem  Kairo  -  abwandern.  Kairo  aber

platz:t  aus den Nähten.  Trotz  jährlich  steigend(a'

Lebensmittelexporte  hat  das klassische  Weizei,

land  Agypten  ausgerechnet  den Weizen  ausge-

nommen,  als es um  Förderungsmaßnahmen  für

die  einheimische  Nahrungsmittelproduktion

gjng*"

Ohne Worte
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Ershnals  wieder  FreispieJifcitr  ;iu  Bezirk  Lanfü'rk

Foto  Mathis

(HK)  2 Nach  Abschlpß  der Lehrabschlußprü-

fung  im  Tischlergewerbe  hat  die Bezirksinnung

der  Tischler  erstmals  wieder  seit  vielen  Jahren  zu

einer  Freisprechfeier,  in  das Cafe  Mayer,  Landeck

eiingeladen.

Bezirksinnungs'eister  Gigele  konnte  hiezu

BezirksobmannKRIng.  WilfriedHuber,Bezirks-

sekretär  Dr. Gohm,  die Prüfungskommission,

zahlreiche  Lehrmeister  und  vor  allem  die  neuen

Tischlergesellen  begrtiße'n.

In  seiner  Ansprache  hob  BIM  Gigele  vor  allem

die Bedeutung  einer  qualifizierten  Ausbildung

hervor  und  stellte  fest,  daß mit  dem  Abschluß  der

Lehrzeit  die  Ausbildung  nicht  abgeschlossen  ist,

vielmehrhat  sich  ein  am  BerufInteressierter  sfön-

dig  weiterzubilden.  Er  ersucht  die frei  gesproche-

nen  Gesellen,  weiter  an sich  zu 'arbeiten  und  dem

Berufsstand  treu  zu bleiben.

Seinen  besonderen  Dankrichtete  eran  die  Prü-

fungskommission.  in den  weiteren  Ansprachen

des HK-Bezirksobmannes  Ing.  Huber  und des

Vorsitzenden  der Prüfungskozmission  wurde

die Bedeutung  einer  qualifizierten  Lehrausbil-

dunggewürdigt  und  die  Freudeüberdas  gutePrü-

fungsergebnis  zum  Ausdruck  gebracht.

...BEIM  AUTOBAHNHOF

Zwischenbehaieblicher Ausbi1diinBskms  ixn
Ficuitlcuveikclii  voller  Erfolg

(HK)-Erstmals  fand  heuerüberInitiative  der  Sek-

tion  Fremdenyerkehr  und  der Lehrlingsstelle

'der  Tiroler  Handelskammer  in mehreren  Bezir-

ken  in Tirol,  so auch  im  Bezirk  Landeck,  eine  zwi-

schenbetri,ebliche  Ausbildungsmaßnahme  fiir

gas'tgewerbliche  Lehrlinge  in Saisonbetrieben  in

Form  eines  3-Wochen-Kurses  statt.
Die  Bezirksstelle  Landeck  führte  diesen  Kurs

in Ermangelung  geeigneter  eigener  Räumlichkei-

ten im Heim  Mariannhill  in Landeck/Bruggen

durch,  wobei  die  Kursleitung  in den  Händen  von

Herrn  Elmar  Aloys  lag, dem  vor  allem  Küchen-

meister  Josef  Haueis  für  den  Bereich  dör  Küchen-

' kunde  und Seniermeister  Helmut  Dollnig  für

den  Bereiöh  der  Servierkunde  als Kurslehjer  zur

Seite  standen.

Arn  Kurs  nahmen  insgesamt  42 Lehrlinge  teil.

Im  Rahmen  dieses  3-Wochen-Kurses  wurden  zur

Hauptsache  praxisbezogene  Tätigkeiten  vermit-

telt,  wobei  das Programm  durch  besondere  allge-

mein  theoretische  Vorträge  aufgelockert'wurde;

so wurden  Vorträge  über  die Unfallverhütung

und Erste-Hilfe-Maßnahmen  am Arböitsplatz,

Braiüdverhüfüngsmaßnahmen  und  Arbeits-  und

Lebensmittelh.ygiene  durch  Fachreferenten  ge-

halten.

An  einen  Nachmittag  erfolgte  eine  Exkursion

in  einen  fleischverarbeitenden  Großbetrieb.

Auch  wurde  die Thematik  durch  entsprechende

Fachfilme  vertieft.

Suchen  Sie  Weihnachts-

geschenke?

Kommen  Sie  zu  uns!

HÖrrenflanell-  u:-Anzughemderi  288.-

Damenblusen  Flanell   288-.-

Knabenflanellhemden  ab  168.-

Solar  Sportwäsche,  50'/oaSchurwo11e,

tragefe,m  a '

Garnitur  Damen  298.-

Herren  328.-

Kinder  a6 1 78.-

 Große  Auswahl  an sctiön-en  'Pullovern

und Westen  für  Damen,  Herreti  urid

' Kinder

und  alles  zu äeh,  vernünftigeü  Preisen

, Wir  freuen  uns  auf  Ihren  ,Besuch

IHR

Das  besondere  Bemühen  der  Kursleiter  war  es,

die  Lehrlinge  für  ihren  Lehrberuf  und  ihre  Aufga-

be im  Beruf  zu motivieren.

Diese  erstmals  veranstaltete  Kursveranstal-

tung  wurde  von  den  Teilnehmern  überaus  positiv
I

aufgenommen  und  gewertet  und  brachte  insge-

samt  einen  vol]en  Erfolg  -  dieAuswirkungen  die-

ses KursÖs  müßten  bereits  am Beginn  der  Winter-

saison  in  jedem  Lehrbetrieb  erkennbar  werden.

Es ist'Aufgabe  der  Veranstalter,  die  von  den  Teil-

nehmern  und  Kursleitern  gemachten  Wünsche

und  Anregungen  bei  den  kommenden  Kursver-

anstaltungen  zu berücksichtigen.

r

Wohltffltigkeits-Barbarafeier
der Artilleristen  1980

Aufgrund  des schweren  Erdbebens  in unserem

südlichen  Nachbarland  u'Öd dem damit  verbun-

denen  schwerem  Leid  der betroffenen  Bevö]ke-

rung  jn  derVorweihnachtszeit,  entfölltdie  für  den

S. Dezember  1980 geplante  große  BARBARA-

FEIER  des 'Kaderpersonales  der  ehemaligen  Bri-

gadeartillerieabteiIung  6, der  Heereszeugsanstalt

Hall  in Tiro]  und der 2. Ausbildungskompanie

des Landwehrstammregimentes  61.

Alle  Artilleristen,  aktive  wie  Reservisten  wer-

den dafür  gebeten,  mit  einer  Spende  auf  eines  der

in Presse  und  Rundfunk  angeführten  Spenden-

konten,  einen  kleinen  Beitrag  zur  Linderung  der

Not  dieser  Armsten  beizutragen.

Der  Leiter  der  S5/Abfei1ung:

Wink1er,  Oberst

Das  Mi«el,  um  deine  Pflichtim  Augevon

jedermann  in Gold  zu ver7ande1n,  heiBt:
Halte  a immer  etwas  mehr,  als  du

versprichst.
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25. Folge

I»B»»

Ä I Ä

Relief  Verlag

die Schneiderei  gelernt  habe.  Allerdings  nur  an-

derthalb  Jahre.  Dann  der  Erste  Weltkrieg.  Ein-

rücken  zu den  Kaiserjägern.  Er zeigte  ernen  Pfei-

Wenn  er allein  spazreren  war, erzählte  Vater  z.

-B., erne  Dame  aus  Deutsch1and  habe  ihn beim

Vierkleesuchen  angesprochen.  Waren  wir  zusam-

men  unterwegs  versuchte  id"i stets  einige  Schrme

vorauszusein.  Mein  ,.Köpfel"  werde  schon  noch

kleiner  werden,  meinte  Vater.  Ein Tiroler  grür3e  auf

der  Straße  immer.

Manchmal  war  Vater  verschwunden,  wie  der  Leh-

rer.

Gretr  berichtete  mir,  daß  alle  zusammen  Öeim

,,Pichele"  hockten.  Der  Pichele-Bauer  spjele  mit

derZither,  derLehrerbrülle,  undauchderalteJörg

sej  dort.  Vater  erzähje  Witze.

Irgendetwas  fiel ihm  immer  ein. Er stellte  sich

manchmal  auch  auf  den  Tisch  und  hopste  he-  -

. rum.

Im Bett  Iregend  sprach  er  laut  den  Glorreichen

oder  den  Freudenreichen  oder  den  Schmerzens-

reichen  Rosenkranz.  Ich  murmelte  immer  seltener

mit  Oft  stand  ich  wieder  auf,  legte  Holz  im  Küchen-

herd  nach,  machte  Wasser  heir3 und  wusch  mich.

Vater  erzählte  immer  wreder  die Geschichte,

warum  er  die  bronzene  Nahkampfspange  verdient

hätte.  Er habe  auch  darum  angesucht,  sie  aber

nrcht  bekommen.

Der  Angöff  in der  Nacht  -  bei  totaler  Finsternis.

Die  Bauern,  die  alle  sfümm  wie  eine  Wand  waren,

mit  nichts  herausrückten,  nicht  wissen  wollten,  wo

die  Parlisanen  die  Nacht  vorher  den  Proviant  ge-

holt  hätten.  Dann  der  Aufstieg  bei  stockdunkler

Nacht.  Wald  und  felsiges  Gelände.  Almgebiet.

Endlich  die  Almhütte.  Warnschüsse,  keiner  kommt

heraus.  Er, als  Zugführer,  gibt  schließlich  den  Be-

fehl  zum  Sturm,  zuvor  aber  mii  Handgranaten  von

allen  Serten,,draur'  und,,hrnern".

Sogar  eine  Kanone  hätten  sie  erobert.

Partrsanen  seien  besonders  gefährliche  Feinde

gewesen,  weN sie keine  Uniformen  wie  andere

Soldaten  trugen.

Nichts  davon.  was  mit  diesen  Partisanen  ge-

schah,  ob es Tote  gegeben  hatte,  Verwundete.

Doch  Gefangene  hatte  Vater  gemacht.  Angeblich

vrerzig.  Immer  und  von  vornherein  war  nur  die  Re-

de  von  Feinden.  Ich fragte  auch  nichts  Besonde-

res. Feinde  waren  eindeutig  Feinde.

Uns  gefielen  die  stockdunkle  Nacht  und  das  fel-

sige  Waldgelände,  in dem  derAngriffsich  vollzog.

Das  war  schon  eine  vertraute  spannende  Wieder-

holüng.  Ich gewöhnte  daran  meinen  Schlaf.

Ich haffe  den  Instinkt  für  die  Matratze  verloren.

Für  die  Matratze  am  Fu(3boden.  Nicht  daß  ich  ver-

wöhnt  war, im Gegenteil  ich war  darauf  trainiert,

nichtverwöhntzusein.  Trotzdenschämteichmich,

wenn  ich  eine  Wanze  sah.  Jct"r schämtemjch  eben-

so  der  feuchten  Wände.  Fiüher  war  Vater  anders

gewesen.  Am  wenigsten  fehlten  mir  die  Freunde

derAnnenstraße,  dafürfehlten  mirdie  Nicht-Freun-

de  der  Schweiz.

Natürlich  waren  weder  Parsifal  noch  Schillers

Glocke  gefragt.  Nachts  klaubte  ich  Äpfel  aus  mei-

ner  Kiste  unterm  Bett  hervor,  knautschte  und  ver-

achtete  alles  um mich  herum,  allen  voran  Vater.

Tatta kramte  aus  Mutters  Pappdeckelfluchtkoffer

ein Gebetbuch  nach  dem  anderen.

Im gleichen  Koffer  lagen  auch  einige  Meer-

schaumpfeifenköpfe,  die  ich  aus  dem  Magaz4n  des

ausgebombten,,Pfeifenkönjgs"  gestohlen  hane.

Jedesmal,  wenn  Vater  mich  herumzeigte  und

sagte,  daß  ich  jn der  Schwejz  studiere,  hätte  ich  rhn

an der  Hand  packen  und  wegzerren  mögen.  Bitten

und  Betteln  seien  keine  Sünde,  aber  Stehlen  wohl,

war  Vaters  Spruch.  Und  er erzählte,  wie  er in den

DreißrgerJahreneinmalmitHans,  einandermalmit

meiner  ältesten  Schwester  zu den  Höfen  hinauf

sei, um  zu,,fechten",  zu betteln  also.  Und  weder

Hans  noch  Anna  hätten  sich  deswegen  jemals  ge-

schämt.  Wir  anderen,  jüngeren,  hätten  davon  ge-

lebt,  wenn  sre in derarbertslosen  Zerthinaufseien

zu den  Hö'fen.  Schon  ein paar  Erdäpfel  oder  ein

hanes  Paarlbrot...  Damals  hätteerauch  Vögel  ge-

fangen.  Er zeigte  Greti  und  mir,  wie  man  Ameisen-

haufen,,auftat",  um  zu  den  Harzkörnern  undzu  den

Ameiseneiern  zu gelangen.  Die  Pechkörner  hatte

er als Weihrauch  und  die Ameiseneier  für die

fleischfressenden  Vögel  verkauft.  Der  Ameisen-

geist  sei  das  Beste,  was  es gegen  Rheumatismus

gäbe.

Ich hörte  das  alles  mehrmals.  Auch,  daß  er, wie

seine  sechs  Brüder  und  die ernzrge  Schwester,

Mi[zi,  bei  seinem  Vater, dem  Trachtenschneider,

fenkopf  mit  seinem  Namen  und  der  Regiments-

nummer  her.  Auf  der  anderen  Pfeifenkopfseite  ein

Kaiserjägermit  Gewehrundaufgepflanztem  Bajo-

nett.  Und  nach  dem  Köeg,  da konnte  er  nicht  noch

ejnmalmit  derLehre  anfangen,  wo  doch  die  Werk-

statt  schon  übervoll  gewesen  sei.  Das  war  die  Zed,

wo  es  auf  derPromenade  undan  derPasserschon

zu  wimmeln  begann  von  Engländern  undAmerika-

nern.  Er  sei  au(3erdem  einer  der  merst  prämiierten

Preistänzer  gewesen.

Vielleicht  war  es meine  Schuld,  da(3 Vater  zwar

vieles  oft erzählte,  aber  anderes  überhaupt  nre

erwähnte.  Ich  war  kaum  neugierig,  ich  fragte  wenig

und  ganz  und  gar  nicht  gezielt.  Das  meiste  hörte

ich  nie  oder  nur  am  Rande.  Nach  dem  Begräbnis

des  Lehres  Innerhofer,  den  die  Faschjsten

erschossen  hatten,  seieiröges  losgewesen.  Werße

Stutzen  und  die  Trachten  seien  verboten  gewesen,

wre  die  rotweißroten  Fahnen.  Anna  und  Hans  se.ien

in italienische  Volksschulen  gegangen,  deutsche

habe  es keine  mehrgegeben.  Aberdas  regte  mich

nicht  auf, ich wäre  froh  gewesen,  hätte  ich Italien

sisch  sprechen  können  so wie  ich ,,Schwyzer-

dütsch"  und,,Grazerisch"  sprach.  kgendwann  ließ

Vaterauch  die  Bemerkung  fallen.  undzwaöm  glei-

chen  Ton,  wie  er  von  derGefangennahme  dervier-

zrg  Partrsanen  erzählte,  daf3 er  -  ergentlich  sagte  er

,,wir"  -,  daß  er  mrt  anderen  nach  dem  Innerhofer-

Begräbnis  nachts  oft  unterwegs  gewesen  sei  mit

dem  Totenschlägerlch  hörtegenau  Totenschläger

und  wollte  wissen,  was  ein,,Totenschläger"  sei.

Vateraberließ  sich  nie  aufgenauere  Beschreibun-

gen  ein. Trotzdem  hortete  ich in meiner'Erinne-

rung,  Vater  nachts  auf  Italiener,  ,,die Walschnaa,

Jagd  gemacht  hatte,  mit  einem  Stecken.  Deshalb

wollte  ich wissen,  ob  es stimme,  daß er  auch  ein

,,Faschr-Kappl  getragen  habe.

Ich verstünde  von dem  allen  nichts,  könnte

nichts  davon  verstehen,  sagte  Vater,  und  ich sah.

daß  dres  etwas  ganz  anderes  als dre Geschichte

mit  der  bronzenen  Nahkampfspange  war.

1chmu{3zugeben,  da{3rchnichtheffigbohrteund

deshalb  nurAntworten  erhielt,  die  viellercht  ihrMff

an mir  Halbwüchsjgem  nahmen  oder  tatsächlic'h

das  Ende  der  Wahrheit  waren.  Die  Stra(3enarbeiten

-  ich fragte  nicht,  ob  Asphaltieren,  Pflasterstein-

setzten  oder  Sauberwischen  -,  alle  Stra(3enarbei-

ten  (andere  seien  rücht  mehr  in Frage  gekommen,

denn  mit  der  Hotellerie  sei  es praktisch  aus  gewe-

sen),  alle  Straßenarbeiten  hätte  der,,Dutsche'  in

der  Hand  gehabt.

Also  hatte  Vater  auch  das  Duce-Kappl  getragen.

Ernrge  serner  Geschwisterhätten  dann,  als  rm gan-

zen  Land  optiert  worden  sei, den  Familiennamen

wre  vrel andere  abändern,  wie die Dorf-  und

Straßennamen  verwelschen  lassen.  Er nicht.  An

Ecken  und  Enden,  überall,  sejen  die  feinsten  Her-

ren aufgetreten  und  hätten  gesagt,  ein Südtirolet

verrate  seine  Heimat  nicht,  die  Heimatsei  die  deut-

sche  Sprache.

Optieren,  sagte  mein  Vater, sei  zum  Narrisch

werden  gewesen:  das  bleiben,  was  wir  waren,  sei

es gewesen. Fortsetzung  folgt!

Bei  gleicher  Umgebung  lebt  doch  jeder  in

einer  anderen  Welt  Schopenhauer
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erheben  anspruch  darauf. Joser  Wille

Etliche  Volksweisen  sind  von  Otto  Juen  und

Bruno  Öttl  bearbeitet.

Flöte,  Zither  (Otto  Juen),  Harfe  (Anni  Öttl),

Hackbrett  (Adelheid  Jueri)  und  Gitarre  (Bruno

Ottl)  bi]den  die  instrumentale  Besetzung,  zusam-

men  oder  abwechselnd  mit  dem  vierstimmigen

Gesang  der  Landecker  Volksmusikanten  eine  Ge-

staltung  der weihnachtlichen  Stücke  garantie-

rend.

Produzent  der  Platte  ist  Hubert  Pirschner,  Ton-

technik  Ing.  Neumann,  Herstellung  VM-Re-

cords,  Ötztal,  Graphik  Hans  Sappl.

Von  ihrem  letzten  Volksmusikkonzert  konnten

die Landecker  Volksmusikanten  einen  Betrag

von  14.000  S für  die  Lebenshilfe  Landeck  überge-

ben.  Sie  möchten  über  das Gemeindeblatt  ihrem

treuen  Publikum  haerzlich  danken,  ebenso  der

Sparvor,  welche  sie stets  unterstütze.

Alberta
Ein Leben

du  tastest  noch  rmmer

hinter  den  Fenstern  deiner  Augen

die  sich  nicht  öffnen  für  dich

Alberta,  stHle  Frau

ern Leben

du  lächelst  noch  immer

vor  dem  Wunder  Musik

spielt  das  Radio  spielt

Alberta,  leise  Frau

ein Leben

du weinst  noch  immer

um  das  Licht  der  Kindheit

komml  der  Morgen  kommt

Alberta,  blinde  Frau

Marielurse  Habicher

ßnn(JmH(ahnnB
Die  Gemeinde  Zams  gibt  der  Bevölkerung  be-

kannt,  daß die Christbaumabgabe  am Montag,

15.12.  1980,  wie  im  letzten  Jah?durch  einen  Händ-

1er erfolgt.  Eine  weitere  Abgabe  durch  die Ge-

meinde  Zams  findet  nicht  statt.

Der  Bürgermeister  Wa]tei  Fraid]
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Alois  Simon  Maaii der  alte Fließer  Pfarrer
Zusammengestellt  von 6ustav  BlascNegg  nach  dem gleichnamigen  Buch

von P. Meinrad Bader S.O.Cist -12,  p@lgB

Was uns namentlich  mit  diesem  originellen,

bedauernswerten  Priester  verknüpft  unduns  zum

ble.ibenden  Danke  gegen  ihn  verpflichtet,  ist  der

Umstand,  daß er als Zeuge  des schöüen  Sterbens

des Pfarrers  uns eine ergreifende  Schilderung

desselben  hinterlassen  hat, das AusfüNrlichste,

was bisher  über.  Maaß  geschrieben  worden  ist.

Plattners  B{ograph,-der  ehemalige  Theologiepro-

fessor  Meßmer,  hat genanntes  Sterb,ebild  der

-nicht  unbedeutenden  literarischen  Hinterlassen-

schaft  Plattners  entnommenund  es wortgetreu  in

dessen  Lebensbeschreibung  autgenommen.

Meßmer  leitet  den  Bericht  darüber  mit  folgenden

Worten  ein: ,,-In  besondersgeseignetem  Anden-

ken  stand  ihm  (PIattner),  wiefreilich  alleri  die  deri

merkwürdigen  Mann  näher  kannten,  der  Pfarrer

Alois  Maaß,  unter  dem  Namen  der,,Fließer  Pfar-

rer"  weit  und  breit  der  volkstümlichste  Mann.  Er

war  bei  seinem  Ende  gpgemvärug,  urid  hat  dassel-

be mit  herzlichem-Anteile  geschildert.  Diese

Schilderung  mag  schon  ihres  Inhaltes  wegen  hier

stehen,  weil  die  Aussagen  von  Augenzeugen  über

eföen  so eigentümlichen  Geistesmann  (Maaß)

nur  willkommeü  sein  können."

Achtundachzig  Jahre  hatte  Pfarrer  Maaß  be-

reits  auf  dieser  Erde  geweilt;  eine  schöne  Zeit;  ein

ehrwürdiges  Aater!  Die  Heiterkeit  seines

Gemütes,  welche  aus gutem  Gewissen,  aus dem

Bewußtsein  derTreueBegenGotthervorgehtund

sich  auf  dasVertrauen  des Schutzes  des Herrn

stützt,  hat zur  Verlängerung  seines  Lebens  bei-

getragen.  An ihm erflillte  sich das Wort  der

Schrift:,,Krone  der  Ehre  ist  das Alter,  das auf  den

Wegen  der Gerechtigkeit  gefunden  wird.  Er  glich

einer  reifen  Frucht  die nun  gepflückt  werden

sollte  von  Gottes  Ha.nd,,oder  einem-IBaume,  der

reiche  Frpcht  getragen  und  geföllt  werden  - auf

die rechte  Seite  hin. Maaß  hatte  sich  stets  e!ner

kernigen  Gesundheit  erfreut;  nur  einmal  (1835)

mar  er bedenklich  kfönkelnd,  aui.welchem  Anlas-

se er ein Testament-anfeitigte,  das er aber  später

wieder  erneuerte.  Von  seiner  Rüstigkeit  trotz  des

Alters  gibt  Zeugms,  daß er im  Herbste  des Jahres

1845,  am  dritten  Sonntage  im  September,  wie  ge-

wöhnlich  in Zams am Bruderschaftsfeste  iu

Ehren  der scThmerhaften  Gottesmutter  bei der

Prozesäioü  das Allerheiligs €e trug-und  beim

Mittagsmahle  in  Gesellschaft  seiner  Mitbrüder

seine gewohnte  Herzlichkeit  und Heiterkeit

entfaltete.  Nichtsdesto*eniger  war  die  lange

Reihe  von  Jahren  nicht  spurlos  an ihrii  vorüber-

gegangen.  Seiqe  Abtötung,  seine  angestrengte

Tätigkeit  im  Dienste  dpr  Nächjtenlie'be,

namentlich  im Beichtstuhle,  hatten  am Marke

seines  L:ebeps  gezehrt;  die  Last  des Jters  hatte

seinen Rücker3 gekrümmt und de6 Gang etwas

unsicher  und  schwerföllig  qerüacht;  die Haare

hatten  eine  graue  förbung  angenommen.  Von

seinen  Sinnen  hattenzumeistdas  Auge  und  etwas

auch  das Gehör  gelitten,  d@ß er schon  deswegen

seltener  in der Kirche  Beicht  hörte.  Zu einem

Manne  sagte  er einmal:,,Dusprichtst  so still,  kein

Fuchs  tät'  es hören!"  und  doch  glaubte  dieser  so

laut'  zu sprechen,  daß es in  deri  Kirchenstühlen

heraußen  vernommen  werden  konnte.  Die  Lam-

pe' seines  Lebens  hatte  gäbraünt,  gelfüöhtet,  aber

Ob  Maaß  eirie  Vorahiiung  seines  Tödes  hatte?

Es läßt  sich  mit  Grund  annehmen.  Manche  wol-

len schon  das als Beleg  daffir  ansehen,  daß er 8

Jahre  früher  zu einer  alten  Frau  sagte:,,Was  wird

uns  zweien  noch  begegnen?"  Diese  Person-starb

am-Donnerstag  vor  dem  Namens  Jösu-Feste  des

jahres  1846,  Maaß,an  diesem  se1b5t. Am  genann-

ten  Feste  fand  wegen  des großen  Konkurses  zum

ßöichöstuh.le  keine  Predigt  statt.  Doch  hören  wir

von  einer'§reaigt  über  den Namen  Jesu, in'wel-

cher er Andeutungen.seines  bevorstehenden'

Endes  machte,  und'dürfe6  wir  ännehm'en.  daß er

dieselbe  am NeujahrstageJ846  gehalten  h-abe.

,Mit  Tränen  in den Augen  unterrich'tete  br':  so

schreibt  unser  Bürge,,,seföe  teuren  ScMfleinund

(,yBHHtBrte  sie, alles  im  heiligstenNamen  Jesu  zu

verrichten  und  so zu handeln.  daß dieser  Name

nicht  entheiligt  werde.  Am  Ende  der  Predigt  aber

sprach  der  prophetische  Geistesmann  die  Worte

von seinem nahe  Ende,  indem  er sagte:,,Im  Na-

men Jesu woIlen  wfr  aufsteheri'und  uns  niedefü-

gön; auch ich werde  mich  bald  in diesem  h'eiligen

' Namen  zur  Ruhe  legen.  Amen."  ' - -

Maaß  hätte  stetsum  einön  raschen  Tod  gebe-

tet; auf  dem  Kampffelde  wo]lte  er sterben,  mittöri

in derArbeith'inweggerafi:twerden.,,Wenn  mich

unser  Herr  nur  S(' lange  arbeiten-fößt,  bis  icb  ster-

%, und daß ich im Gewand  sterbe':  äuBertccr

kich einmal. Die Bitte yurde erhört; sein Hin-
scheidan  war  nahefü  einplötzliches.  Doch  lassen

-wirjetzt  unserett  Plattrier  zu Worte  kommen.

Es war  -dÖr 18. Järiner  1846, das  Fest-  'des

 Namens  Jesu. Pfarrer  Maaß',  nachdem  er dem  -

großen  Füh-rer  Moses  gIeich  am Altare  im  heili-

gen Opfer  für  seine  Schäflein  den Schild  des Ge-

Betes  erhoben  und.von  3 Uhr  früh  bis halb  12 Uhr

mittags  zwischen  Gottund  denselben  im  heiligen,

Bußgerichte  das Amt  eines  Vermittlers  mit  unü-

,berwindlicher  Geduld  und  Ausdauer  verwaltet

hatte,  wanktp  entkräfteter  als gewöhnlich  nach

Hause. Fast sicher hatte der  Se]ige  am Vorta(ze

bis gegen Mitternacht  Beicht  gehört  und  die

Nacht  in dem  uns bekannten  Stübchen  auf  der

Ofenbank  zugebrächt.,,Ich  ging  an jenem  Sonn-.

tage':  so erzählt  ein Mann,  ,,noch  bei ihm  zur  a

füichte,  im Stübchen  neben  der Sakrfstöi,  Da

dachteichmir:  Jetzt,  Pfarrer,leben  Sienichj  mehr

lange;  so armselig  hat  er vor  dem  Amte  ausgese-

hen.  Das Pfairamt  hielt  erjedoch  noch  selbst  und

.-sang  mit  sicherer  und  fester  Stimme."  Nachher

setzte-er  die Spendung  füs  Bußsakramentes  fort.

Einmal.wollte  er, wohl  im Gefühle  der über-

großen  Schwäche,  aufstehen  und  nach  Hauäe  ge-

hen;  als er aber  sah, daß noch'eine  Mengä  Leute

draußen  harrte,  sagte, erhalblaut:,,Hm,  heuthab'

ipultn-gniig",  kehrte  um  und  waltete  seines  Rich-

teratntes  weiter.  Als  er die  Kircheverließ,  nahm  er

die Taschenuhr,  heraus  und  sprach  zu geinerri

Beg]eiter:,,Jetzt  ist es halb  12 Uhr."

Mehrmal's sfand er auf dem Wege ptill  hob das

ungewöhnlich  b]asse4nt1itz emporundsprachip
einzelnen  abgebroche'nen  Sätzen  Wichtiges,  die

Ewigkeitbet,effend,  zu dem ihn begleitenden

Priester,  welchen  Bangigkeit,  ja  eine  unnenntmre

Angst  ergriff;  denn,  was er sich  dabei  zu denken

habe,  zeigte  ihm  das todblasse  Angesicht  des'

Marines  und  dessen  wankenden  Fuß.  Dieser  be-

gleitföd@  Priester  war  nach  übereinstimmenden

Aussagen  Johann  Pleifer,  geboren  zu St. Jakob

im  Stanzertale  1776,  also  selbst  ein Greis.  Erwar

zuletzt  Kaplan,  dann  Defizient  in St. Anton  am

Arlberg,,litt  anreligiös(:r  Schwerm,ut  und  folgte

im  nämlichen  Jahre  Maaß  in  die  Ewigkejt  nach.

Er hatte'  es übernofömei'i,'  an -dem  strengen

Beichttage  dieiheilige  Kommunion  auszuteilen.

Ihm  übergffib Maaß'  äuf  diesem  Wege auch die

Taschenuhr  mit  dem Bemerken:',,  Diese  -Uhr

kannst  au nehföen,  ich  brauche  sie nich(  mehr."

Fortsetzung  foljt

-Adyentsingen  in Landeck
Die  Action  365 <reranstaltet  ai)ch  heuerwiederdas

schon  traditionelle  Adventsingen  am Sonnng,

14.12.1980,  um  15 Uhr  und  ui  20 Uhr  im  Gym-

nasium  Landeck.

Karten%iorverkauf:  Buchha;ndlung Tyrolia,Land-

eck.

Näheres  im  nächsten  Gemeindeblatt.
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88. Geneplversammlung  der  SPARVOR erbrachten  Leistungen  sowie  das dem In'sti:u

entgegengebr@chte  Vertrauen  uüd  ersuchte  wi

bisher  treu  zur  SPARVOR  zu-halten.  -

-!lit

Der  Obmann  des Vorstandes,  Baumeister  Ing.  Streng,  bei  seinem  Bericht

Anläßlich  der 88. Generalversammlung  der

Spar-  und  Vorschußkasse  für  den Bezirk  Landeck

am Samstag,  29. November  1980, konnten  der

Obmann  des Vorstandes,  Ing. Herbert  Streng,

und  Aufsichtsratsvorsitzender  Ing.  Wilfried

Huber  den Ehrenobmann;  Herrn  Komm.-Rat

Ehrenreich  Greuter,-  Herrn  Komm.-Rat  -Josef

Deisenberger,  Herrn  BR Mag. Kurt  Leitl  sowie

148  Mitglieder  des Institutes  im Tourotel  Post  be-

grüßen.

Ing.  Streng  hob  in  seinem  Bericht  hervor,  daß

sich die Bemühungen  der SPARVOR  gelohnt

haben  und das Institut  im Geschäftsjahr  1979

Steigerungen  erzielen  konnte,  die  weit  über  dema

österreichischen  Durchschnittliegen.  So erhöhtb

sich  die Bilanzsumme  um 19,8 o/o auf  1,391.Mio

Schilling,  bei 1,108.922  Buchungsposten  wies  die

Bilanz  einen  Umsatz  von  21,607 Miao. Schilling

)'aus. Die  Darlehen  uM  Kredite  stjegen  ui'n 18,1 '!/o

an und  die  Späreinlagen  erfuhren  gegenüber  dem

Vorjahr  einen  Zuwachs  von  16,4  '/o. Zum  Stichtgg

31.12.1979  verzeichnete  die  SPARVOR  eine

Stand  vorr6.460  Mitgliedern.

Dir.  Hqlzmann  gab wieder  einen  kurze.n

0berblick  über  die allgemeine  Wirtschaftslage

und  wies  besonders  darauf  hin,  daß es vorallem

gelte,  den in den Sechziger-  und  Siebzigerjahren

aufgebauten  Wohlstandzu  sichern.  Die  ungün-

stige  Entwicklung  bei den Rohstoffpreisen  und

im  östereichichen  Außenhandel  habe  sich  beson-

d.ers auf  die Leistungsbilanz  'ausgewirkt  und  die

Osterreichische  Nationalbank  zu äußerst  restrik-

tiven  Maßnahmen  veranlqßt,  die  sich  besonders

auf  die Vergabe  von  Privatkrediten  und  die ver-

schärfte  Uberprüfung  bei  begünstigten  Darlehen

niederschlagen.

Durch die ßündigung  des Habenzinsabkom-
mens  verschärfte  sich der  Wettbewerb,  was sicb

einerseits  erfreulich  für den  Sparer  ariswirkt,

andererseits  jedoch  ein  Ansteigen  der  Sollzinsen

verursacht.  Was die Streichung  des staatlichen

.2uschusses  auf  Prämiensparbücher  betrifft,

erklärt  Dir.  Holzmann,  wird  diesen  die !;PAR-

VOR  für  die bestehenden  Verträge  bis füm  Aus-

laufenübeirnehmen.  - '

Eiri  Schwerpunkt  ist qnd  wird  auch  in  Zukunft

die  Ausbildung  der  Belegschaft  söin,  da gute  Be-

ratung  und  optimales  Service  nurvon  fachlich  ge-

schulten  Kräften  garantiert  werden  kann.

Begonnqn  wurde:  im  Frühkahr  1980 auc)n mit

den'Vorbereitungen  der  Kostenstellenrechnung.

Diese  ,'rt  der  Rentabilifötsberechnung  wird  es im

kommenden  Jahr  ermöglichen,  detaillierte  Aus-

sagen  über  die  Wirtschaftlichkeit  der  einzelenen

Geschäftsstellen  zu machen.

In  Sachen  Nöubau  gibt  es zu berichten,  daß die

bisherigen  Verhandlüngen  mit  dem  Mieter  kein

konkretes  Ergebnis  brachten,  es istjedochzu  hof-

fen,  daß' in  den  nächsten  Tagen  eine  einvernehm-

liche  Lösung  erzielt  we-rden  kann.

Weiters  wird  die  Einladung  zurnächsten  Gene-

ralversammlung  in  geänderter  Form  stattfinden-.

Die  Bekanntgabe  erfolgt  in den  lokalen  Zeitun-

gen, mittels  Tagesauszugsbeileger  und  als An-

schlagin  den  Schaufenstern  der  Geschäftsstellen.

Schriftlich  eingeladen  werden  nur  mehr  Perso:

nen  des öffentlichen  und  privatän  Rechfes.

Der  Führungswechsel  im Spitzeninstitut,  der

Osterreichichen  Volksbanken  AG.,  stellt  Dir.

-Holzmann  fest,  wird  sich  dahingehend  auswirken

daß sich  die  SPARVOR  mehr  dem  Volksbanken-

sektor  verbunden  fühlt  und  dies  in Zukunft  auch

in der  Werbung  mehr  zurh  Ausdruck  bringen

wird.

Nach  der Ent)astung  des Vorstandes,  der  Be-

schlußfassung  über  die Verteilung  des Reing(;

winnes  und  der  Verlesung  des Prüfungsberichtes

wuarden  dig  Ergänzungswahlen  in  den  Aufsichts-

rat durchgeführt.  Bürgermeister  Ar+ton  BrauB

und  Aufsichtsratsvorsitiender  Ing,  Wilfried  Hu-

5er,  die turnusgemäß  ausschieden,  wurden  von

der Vollversammlung  wieder  einjtimmig  g(H-

wählt.

Ing.  Huber  als Aufsichtsratsvorsitzender  dank-

te abkchließend  dem  Vorstand,  dem  Ausichtsrat,

der Belegschaft  und allen  Mitgliedern  für die

.Wenn  ich rprch  nichtirre,  habe  ich  brs jetztrn  mei

ner  lurchösen  Bescheidenhert  noch  nrcht  erwähnt

da(3 ich Gedanke.n  lesen  kann. Ich möchte  kerr

Aufhebens  davon  machen  und  ersuche  Euch  -lie

be Freunde  -  mir  diese  Mitteilung  nicht  als Ange

berei auszulegen. Kürzlich  5eobachtete  ich -  unc

da kam  mir  e,rwähnte  Fähigkeitzustat'ten  -  den  Re

dakteur  berm Duichblättern  eines  Konkurrenz-

f:ilattls. Dies  ging  verhä1tnismä{3ig  zügrg  vonstatten,

offensichtlich  fand  er nrchts  Leser»swertes,  bis'der

Schreibmaschinen;nalträtierer  und Kugelschrei-

berlutscher  plötzIrch'verharrte.  (Mrch  erinnerte  er

daber  entfernt  an -den Geschwisteronkel'meiner

Großmutter-  väterlicherseits,  dem  ein sokr.hes  Ver-

harren  zum  Öngültigen  Schicksal  wurde,  da es ei-

nem  Storch  sehr  entgegenkam.  ) Über  die Redäk-

teurschulter  blickend  konnte  ich feststellen,  daß

ihn das Uhren-  und Schmuckgeschäft  Plangger

interessierte:  sollte  er beabsrchtigen,  sich aiif

Werhnachten  hrn mit  Schmuck  und  Uhren  einzu-

decken?  -  Mrtnichten.  Gedankenlesend  bekam

rch yrelmehr folgenden  Üonolog mit;Dia  verflrxta

Zipfl!  Mials  wirtschaftsfeindli  vertuifla  schua,  inloda

ober  rüt! - Moment:  ,105 Jahre Uhren  und

Schmuck  Plangger?  Und da -  liebe  Freunde  -

schüttelte  derArme  veWrrt  den  Kopf  und  schaute

drein  wie der  berühmte  Ochs  vor  dem  Berg.

Ob IhrEuch  däraufeinen  Reim  machen  könnt,  -

mrt dreser  delikaten  Frage  verabschiedet  srch für

heute  - - Euer  Ouodlrbet

'ohnewortee



,,Mein  Hobby"  nennt  Josef  Böck  aus  Zams  be-

scheiden  seine  Ausstellung,  die  einen  Einblick  in

ein  vie)f;i!tiges  kreatives  Schaffen  gewährt.

Bei  der  Eröfföung  in der  Zammer  Filiale  der

Sparvor  sagte  Direktor  He)mut  Ho)zmann,  man

habe  hier  aufgrund  der  Bau1ichkeit  die  Möglich-

keit  für  Ausstellungen,  die  man  einheimischen

Kunstschaffenden  ohne  akademische  Ausbil-

dung  zur  Verfügung  stelle.

Ein  solcher  ist  der  durch  Restaurierung  derbe-

weglichen  Zangerl-Krippe  im  Landecker  Schloß-

museum  einer  breiteren  Öffentlichkeit  bekannt

(4ewordenc  gelernte Schlosser JoseF Böck, 1913

geboren,  seit1937  in Zams  ansässig.

VHS  Landeck  - Tibor  LichtfuJi:

Wenig  Publikum  tiir  ein  sp interessantes  The-

ma und  für  einen  Lichtfußvortrag;  die  wenigen

zumindest  werden  Romanik  nicht  mit  Romantik

verwechseln.

Romanische  Kunst,  eine  etwas  irreführende

Analogiebildung  zu romanischen  Sprachen,  hat

sich  als  Stilbezeichnung  gegenüber  anderen  (vor-

gotisch,  byzantinisch,  lombardisch,  Rundbogen-

stil)  durchgesetzt  und  meint  die  bildnerischen

Werke  des romanischen  und  deutschen  Raumes

von  lOOO bis  ins  13. Jht.

Romanisch  war  dieser  Stil  insofern,  als römi-

sche  Bauformen  verwendet  und  weiterentwickelt

wurden  - nur  war  Rom  inzwischen  nicht  mehr

das der  Kaiser  -  man  brauchte  keine  Triumphbö-

gen,  Arenen  mehr,  -  sondern  das der  Päpste  ge-

worden.  Die  Kirche  war  zu großer  Macht  aufge-

stiegen,  und  Architektur  bedeutet  zuoberst  Kir-

chenbau;  Kunst  war  sakrale  Kunst,  Verkündi-

gu  ng.

Böck,  der,,Freude  an  allen  technischen  Abläu-

fen"  zeige,  habe  immer  schon  schöpferisch  in

allen  möglichen  Techniken  gearbeitet,  sagte  Prof.

Herbert  Danler.  Böck  habe,,eine  Bandbreite  wie

selten  ciner".  Es  sei  fast  unwahrscheinlich,  daß  in

so kurzer  Zeit  so viel  entstehen  konnte.

Böcks  Werk  sei ein  Ausdruck  einer  kreativen

Persönlichkeit,  in  der  Wechselwirkung  zwischen

Handwerk  und  Kunst  zu sehen  und  nicht  zuletzt

einen  LeLieiissiiiii  iii  der  Pension  darstellend.

Die  zahlreichen  Besucher  konnten  sich,

anhand  von  43 Exponaten  von  der  Welseitigkeit

Böcks  überzeugen.

Die  Romanik

Die  Massebauweise  (Wand  a]s Stütze  und  in

Trennfunktion)  tffleb  ein statisches  Abenteuer.

Immer  wieder  stürzte  ein  Bogen,  brach  ein  Ge-

wölbe  ein.  Neu  ist  die  einheitliche  Durchgliede-

rung  und  Proportionierung  des gesamten  Bau-

körpers,  das gebundene  System.  Romanik,  der

erste  gesamteuropäische  Stil,  verarbeitet  nicht

nur  antike  Bauelemente,  sondern  zeigt  auch  Ein-

flüsse  der  hohen  Kulturund  verfeinerten  Lebens-

weise  des Islams.

Im12,  Jhdt.  gab  es 2000  Klösterallein  des  Bene-

diktinerordens,  und  Klöster  bleiben  noch  lange

Zeit  die  einzigen  Kulturzentren.In  den  Bibliothe-

ken  wurden  die  wertvol]en  Codices  verwahrt  und

kopiert,  hier  wurde  die  Buchmalerei  gepflegt,  die

a1s Vorlage  oder  Anregung  für  romanische  Fres-

ken  diente.

Aus  theologischen  Gründen  war  plastisches

Gestalten anfangs verboten, man wo)]te 8eine

neuen  Götzenbilder.  An Kapitellen  und  Säulen

entwickelte  sich  zunächst  sehr  vorsichtig  ein 1i-

Schreiben

un Bezirk  VIII
Die  Reihe  Schreiben  im  Bezirk  wird  sich

in  ihrer  nächsten  Ausgabe  mit  der  Diskus-

sion  Zivilfüenst  befassen.

Grund  ist  die  rege  schriftliche  Auseinan-

dersetzung,  die  seit  Monaten  im  Gemein-

deblatt  durchgeführt  wird.  Wer  meint,  dies

sei nicht  gut,  hat wohl  Grundsätzliches

nicht  begriffen.

Ohne  Zweifel  ist  eine  öffentliche  Diskus-

sion  über  ein  so wichtiges  Thema  gut.

Wenn  wir  noch  nicht  ganz  so weit  sind,  um

in der  richtigen  Art  miteinander  zu  reden,

so ist  das  ein  Gnind  mehr,  miteinander  zu

reden.  Dazu  möchte  auch  das Gemeinde-

blatt  beitragen.  E!,  ist  klar,  daß  da manch-

mal  ,,die  Fetzen  fliegen".  Es dürfte  aber

ebenso  klar  sein,  daß  dies  besser  ist  als ver-

staubte  Gartenlaubenruhe.

Aus  terminlichen  Schwierigkeiten  ist

Schreiben  im  Bezirk  VIII  erst  am 12. De-

zember.  Die  Ankündigung  erfolgt  deshalb

so früh,  weil  man  sich  darauf  vorbereiten

sollte.  Davo'n  vornherein  klarist,  daß  auch

durch  die  längste  Diskussion  in  dieser  Fra-

ge keine  Ubereinstimmung  zu erzielen  ist,

sollen  nochma]s  die  verschiedenen  Posi-

tionen  erläutert  werden,  in  der  Form,  daß

Teilnehmer  vorher  schriftlich  niedergeleg-

te Äußerungen  zu  diesem  Thema  verlesen.

Um  seine  Ansicht  zu untermauern,  kann

man  auch  zitieren.  Damit  die  Sachejedoch

nicht  ineinebloßeVorlesungausartet,  wird

im  zweiten  Teil  des Abendi  diskutiert.

Die.Veranstaltung  findet  am  Freitag,

12.12.1980,  20 Uhr,  im  Gasthof,,Goldenes

Fassl"  -  Vorhofer,  Maisengasse,  Landeck,

statt.  -

Zum  Leserbrief  OST/WEST
Seit  es in Österreich  eine  Reifeprüfung  gibt,  heir3t

man  sre Matura.  Ern Abiturgrbt  es nurin  deutschen

Landen  nördlich  von  uns:  und  da wir  auch  keine

BerlineroderPreußensind,  faIlenwrrauchnichtauf

die Schnauze.  sondern  höchstens  auf  die Go-

schen.  Es wäre  übrigens  manchmal  besser,  man

hrelte  sie.  Walter  Lunger
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WeiteieAküvialeu  des SVEurosöarTiqmlprk

Von links  nach  rech-ts stehend:  Obmann  Ekkehatd  Reinalter,  Trainer  NorbertSchatz,  Thön-ig  Huhert,  Auf-

derklamm  Gerhard,  Gapp  Klaus,  Niederbacher  Hubert,  Matk  Ernst,  Thönig  Erich;  Obmann-Stv.  Franz

Raich;

Von links-nach,rechts.knieend:  Fadum  Gerhard,  Hainz  Harald,  Praxmarer  Andi,  Flatschacher  Stefan,

Flatschacher  Benno,  Dipl.  Ing.  Walter  Georg,  Wachtör  Dietmar;  -

Arn  6. Dezömberveranstaltet  der SVEprospar

seine  Nikolofeiet'im  NußBaumkeller.

Alle  Mitilie-der,  Gönner und Freunde sind hie-
zu recht  herzlich  eingeladen.  Beginn  is-t 20 Uhr.

'pg11pnhphiphqMlb*11hirnipr

Um  auch.im  Winter.den  im  Sommer  so aktiyen

Betriebsfußballmannschaften'  einmal  die Gele-

genheit  zu geben,  ihre  Stärke  zu beweisen,  hat

sich  der  SV  Eurospar  entschlossen,  ein  Betriebs-
fußballturnierzu  veranstalten.  DerTerrpin  hiefur
ist der  17. und  24. Jänner.  -Das Turnier  findet in
der  Ganztagsschule  Prutz/Ried  statt.  -
Anmeldungen  werden  erbeten  an:

Thönig  Erich,  Telefön  05442/2442  oderCarpenta-
ri Engelbert,  Telefon  05442/2236  (Shell  Tankstel-

le, Innstraße);

Aktivifflten  der  Kampfmannschaft
- Nach  der Erringung  des inoffiziellen  Herbst-
meistertitels  hat der SV Eurospai  mit  seinen
sechs  Mannschaften  das Wintertraining wieder
aufgenommen.  Zweimal  wöchentlich,  am Mon-
tag und  am.Donne:rstag,  kann  die Turnhalle im
Gymnasium  Landeck,  dank  des Entgegenkom-
mensvon  Dir.  Maierund  SchulwartTiefenbrunn,
benützt  werden.

Neben  diesem.Ha11entraining  wird  heuer  auch

noch  ein Preilufttraining  und  ein Langlauftrai-
ning  uanter Leitung  von Jfüiu;;  Szep durchge-

fiibrt.

Knq%önmaiuisJiafi  uuiei  ueuet

Fühning

Neuer  Trainerund  Betreuer  der  Knaben  wurde

am Beginn  der  Meisterschaft  Herr  Erwin  Preske.

Mit  viel  Ge.ichick  und  einer  großen  PortionIdea-

lisröus  führte  er dieKnabenmannschaft  zu schö-

nen  Erfolgen.

S-pÖfü»al}  im  Tou-rotel  fflenerwald
Der  größe  Sportball  des SVEurospar'findet  am

7. Februar  in  den  Sälen  des Töurotel  Wienerwald

statt.

Erfolg  der  Mnsikschmp
Landeck

Nachdem  die  Musikschule  Landeck  von  Stadt-

rat Mag.  C. Hochstöger  im  Zusammenhang  mit

der'Debatte  über  die Jahresrechnung  1979  kriti-

siertwordenwar,gab  VizebürgermeisterDir'.  Karl

Spiß doch  zu bedenken,  daß es auch positive
Aspekte  gebe. So habe  diö  Musikschule  Landeck

mit  zwei  Gruppen  am 4. Alpenländiichen-Volks-

musikwettbewerb  Innsbruck  mit.  sehr gutem

Erfolg  teilgerfömmen.  Die ,,S,aitenmusik  der

Musikschule  Landeck"  und:  dem ;,Volksmusik-

quar,tett  der  MS  Landeck"  wird  auf  zwei  Urkun-,

den,  datiert  mit  25. Oktober  19801,,für  die erfolg-

reiche  Teilnahme  am 4: Alpenländischen  Volks-

musikwettbewerb  Lob  und  Anerkennung  ausge-

sprochen".

Geleite't  wurden  dieGruppen  von  Musikschul-

lehrörOttoJue'n,dersichamAnfangeinesMusik-  '
schu5ahres  einerinternationalen Jurystellte. Der
Vorsitzende  wär  Prof.  Dr.  Jösef  Sulz,  als Mitgiie-

der fungierten  Dr.  Öünthe,r.Antesberger  (Kärn-

tönj,  Arno16  Blöchl  (Oöl  Harald  Dengg

(Salzbg.),,  Ptof'. Hermann  Derschmidt  (OO),

Walter  Deutsch'(Wien),  Wastl  Fanderl  (Bayern),

Wilhelm  Fritz  (Vlbg.),  Albert  ,Häberling

(Schweiz),  Prof.  Karl  Horak  (Tirol),  Franz  Kofler

(Südtirol),  Erich  Mayer  (Bayern),  Peter  Moser,

Zeugen
Sollte  Stadtrat  Mag.'Carl  Hochstöger,  der

'im Landecker  Gemernde.rat  sich nun.das
siebte  Jahr  ais Kritiker  der  Musikschule  pro-
filiert,  meinen  kurzen  Bericht  über  die erfolg-

'reiche  TeNnahme  der Landecker  Musik-
schule  am 4. Alpenländischen  Volksmusik-

wettbewerb  kritrsierÖn,  muß rch es Füneh-

men, denn  ich war  wieder  nicht  dabeL Wie

ich -  was  mir  Hochstög,er  öffentlich  im Ge-

meinderat  zum  Vorwurf  machte  -.  berm  Ab-

schlußkonzert  der  Musikschule  nicht  daber.

war und es. trotzdem  kritrsrerte.  Meine

Ansicht  ist, daß.man  sich  auch  auf  kompeFo

tente..  Zeugen  stützen  kann: Im Fall Ab-

sch1uf3konzert  hatte  ich etliche

auf  deren  Urteil,ia'i mich  stüt'zte.

Im Fall Volksmusrkkonzert  srnd  es Diplo-  

me, ausgestellt  von  Fachleuten,  die rrur vor-

liegen.

Wenn Stadtrat  Hochstöger  die Musik-

schule  kriUsiert,  nehme  ich an, daß er dafür

Gründe  hat, denn  fch kenne  ihn als Mann,

dernichtmutwilffgins  Blaue  hinein  etwas  be-

.'hauptet.

Ich.bezweifle  jedoch,  daß sich Hochstö-

ger  persönlich  und  des öfteren  (denn  es

tlandelt  sich  ja um erne  Jahresarbäit)  in der

Musik:schule  eingefunden  hat,  um'  die

Aibe(tsweise  dortzu  beuneHen.  Ich vermute

.uie1me.hr,da(3  er sich  ebenfalls  auf'kompe-

tente-Zeugen  stützt,  wenn  er meint,  dre Effi-

zrenz  der  Musikschule  stehe  fn kernem  Ver-

hältnrs  zu den  Ausgaben.

Weng  drese  Vermutung  richtig  seirrsollte,

möchte  ich zum.Schluß  meiner  Argumen-

tatron kommen  ünd  meinen,  daß=Stadtrat=

- Mag. C. Hochstöger  sicher  Demokrat  ge-,

(-iug ist,' um gleiches  Recht  für uns be4Cje.

anzuerkennen.  Entweder  dürfen  wir also

beide  öffentlich  kritrsieren,  was wir  nicht  mit

ergenen  Augen:und  Ohren  wahrgenommen

.haben,  oder  wir dürfen  berde  nicht.

O.P.

Manche  Menschen  gleichen  den Bienen,-
aber  nichtdurch  den Fleffl,  sondern  durch
den  StacheL  Lebensweisheit



Auf einen Bliek
ThNontag,  8. 12,17.45  TJhr

Kurr!sa-ne bis  ;füm !Ü5

ihres  Gemahls  Justi-
nian  in die  Staatsge-
sdxäfte  einariff.

An  ihrer  Gestalt
wird  die  Epoche  1e4
bend5g  ünd  aueh dar-
gestellt.  E,s geht  urn
Byzanz,  das  vom
Bosporus  bis  Gibral-
tar  und  von  der  Krim
bis  Ägypten  reiite.  reißenden  Dokurnen-

Rund  um  diese  un-  tation  die  Entfaltung
gewöhnlid'ie  Frau  des  byzantinisöen
ersteht  in einer  mit-  Kunstsinnes.

haftesten"  der  Quiz-
maäter.  Bei  ihm  gibt
es  keine  'Unterbre-
öungen,  keine  sdiöp-
ferisd»en  Ruhepau-
sen,  er  spult  sein
Programm  herunter
naö  seinem  Motto.

Seine  bei  jeder
Sendung  gezeigten
Eimälle  sind  einfaö
blendend.  Seine  Kan-
didaten  gehörten  zur
Eltte,  daher  berei-
iert  er  das  Inter-
esse  um  seine  Sen-

-Spiel  und  Spaß  mit  dung bei jeder  Sen-
Hans  Rosenthal  -  dung.
dicaix:,t'il  aus  Mün-  Dariri  liegt  viel-
clicu.  IIans  Rosenthal  leidt  das  Geheimnis
zählt  zu den  ,,dauer-  seiÜes  Erfolges.

49. Fülge

yom

30. 1t  bis

6.12.1980

Dienstag,  9. 12.

Dag  ,,Apostelspiel"
Von  Max  Mell
Mit  Hans  Thiemig
und  Christiane
Hörbiger

Harald  Juhnke  isi
ähnlii  wie  Hans  Ro-
senthal  afff  der  Er-
folgswelle.  Diesmal
lial  er  ein  riitiges
Staraufgebot  zur
Verfügung  -  Barba-
ra  Sööne,  Ivan  Re-
broff,  Heidi  B1,
und  dazu  die  Isar-  ,.
taler  Blasmusik,  die  ,
Chiemgauer  Söuh-  y
plattler.

SAFIM
Agentur  för  intern.  Heiraten  vermittelt  seriöse  Damen  aus  aller  Wett.
Für Damen  von 18 bis 4ü J.  mit ernsthaften  H.-Abslchten  ist der
Service  kosten16s.  Ingo  Engbert,  Hauptstraße  68, D-4730  Ahlen  5.

..iiiid  Sle...  Lelden  Sie unter...
Nenöa?  Kopfadimerzen,
Abgespannl?  Migräne,  Rheuma,
Wetlerfühlig?  8di1afatörungen?

ln diesen  und anderen  Fälilen  ber+utzen
viele  bereita  mlt  großem  Erfo+g dle

Magnetfeldtherapiegeräte  MAGNETAN.
Bewährte  Therapie  + Perfekte  Elektronlk

=  MAGNETAN-Gerätel

B1tt* Gratisprosp.  b. Hera €eIk»r,anfordern:
8E BOCKLER  aMÖHa

i '  ir

'Keln  Flaschenpfand,  Inkl. sämll. Slauem

r'ostfadi  1181-  D-4755 Holzwk*ede  «l
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anschließend

12.00-13.00  Medienverbund-

programm

Elternführersdiein

15.10  Asja  -  eine  unerfüllte

Llebe

18.45  Eins.  iwel  odei  drei

17.30  Bolek  und  Lolek

17.40  Betthupferl

17. 45 8emorenc1ub

18. 25 0RF  heute

t8.30  Volksmuaik  aus  tjsterreldi

16.15

16.20

17 J05

18 .30

19 .25

19.30

19. 50

20. 15

21 .40

21 .55

FS2

ORF  heute

Lebensratun  Insel-

Urwälder

()  Love  Happy

o3ay
Kmder  erzäNlen...

Zeit  im  Bild

Wodienadiau

Der  Schauspieldirektor
Von  Wolfgang  Amadeus  Mozart

Sp@rt

Die  Efüführung  de@

I inrlhsrgli  Dal;y»

#onfag

FS 1

8. 12.  1980

10. OO Gustav  Mahler:

Das  Lied  von  der  Erde

11. 05 Höhes  Haus

14.35  Absdiied  von  der  8ee
Efndrucksvolle  Sahifderung  vom
Leben  japanis5her  Seeleute

16.10  0RF  5eute
16. 15  Drei  Haselnüsae  für

Aechenbtödel

17. 40 Betthupfer»

17. 45 Theodora  von  Byzanz
Am  Sdilcksal  der  berühmten
Gattin  Kaiser  Justlniam  l wlrd
'die  Entwid«lung  der  Freu ki die-
ser Zeit,  aber audi  dte Entste-
hung  einer  Epoöe  dargestellt

18. 45 Eduardo,  Christina  und

die  anderen
Von  elner  Wallfahrt  junger  Ar-
gentlnler  nadi  Lulan  benid»tet
Heide  Pils

15.40

15. 45

16. 15

18. 45

19. 25

19.30

19. 50

20. 15

21 .05

21.15

FS 2

ORF  heute

Sing  mit

€) Daa  Löed  von

Bernödette

F"reude arB Musik
Kinder  erzählen...

Zeit  im  Bild

llWeißer  als der  Sdinee"
Poldark
EngIi'scherFernsehfItm  naö  de
R-oman von  Wlnston  Graham
Die holuin  Getreideprelse  trel
die  hungernden  Bergleute  a
die  Siraße,
Es komrnt  zum Aufstand.
Ross wlrd  von 9ir Francis  Bs
set beauftragt,  einen  der-Anfü
rer -  John  Hoskin  -  festz
riehmen.
Sport

Effi  Briest

J)ke Xntführung  des Linabergh-Babys"  -  na*  der Utte%1svear7cün-
d4guiig  brs&t  Bruno  Hauptma»  zusammen.  Se{n Ansualt  wid  dessets

Assbtent  s%na um thn bemt!ht.

aig.oü  Ö»lvmJJi  ülld  tpir

Vorarlberg

19.20  AdventgöapMb

19.30  Zeit  Im  Blld

19. 50 8port

20. 15  Tödlidies  Gehefmnls
Die Oaleb-W}lliarns-Serie

21. 55 Chanukkah-Feat

22. 00  Bmg-  Crosby

23. 35 8endeadi1uß

0.1!!-10.O(} Evangellsdier  aolteidlenst
14.1!i  Lleb*  zu vl*rt  -  16.1!I  Famlllen-
Journal -  17.30  Der Kö-rper des Men-
sman  -  18,3@-1f.5!i  Aua 8mwaben  und

LIJ5 Auf der 8udie  nadr 81nn -  a.2(1
Büdier  belm  Won genommen  -  23.D5
Rundadiau.

8adi*  d*r Walt -  »AO Talsaehen  und
Melöungen  -  19.ß8 ,,...außer  man tut
aa" -  W.(KI Taxldiauffaur  Banx -  t1.40
Neu ba Klno -  ffl.60 Zum -!!!i. Todeatag
wn  k  Hon*gger  -  ä41  bnd
mhlul

HaIbdokumentar1sdier  8p1e1fi1m  :
über  den  aufsehenerregenden  ..
Entifüirungsfall  dea  Lkidbergh-
Babya  1932
Charlm  Llodbergh  war  ein atms  -

rlkaniadier Natlormlhekl, seit- 1g.3@
. dem  er als erster  Mensdr  mlt

elnem  Flugzeug  den  Atlantik  19-50
0berquert  hatte.  20.15

0.15  Sdilußnadiriditen

0.20  Sendesdifüß

ZeR  Im  Blld

8port

Die  Wiener  Volksoper
E+ne 8endung  von und mit %ar-
oel Pmwy

21. 15  H6Mpunkte  elner  Kamere
Da*  Beate  aue den Dean-Martin-
Shows

Aufzeidinung  aus  der

Wiener  Denauparkhalle:

22. 15  Eishockey-BündeaIiga
WAT  Stadlau-WEV
Schlußnachriditen

Sendeschtuß

Effl  Briest  mtt  Ha'nna Sdsygulla  ut'id Wolfgang  S&endc

ARDi  IJI  Voradiau  -  10.«KI Tlere  vot
dar Kamera  -  1ü.4S Für Klnderi  Das feuer-  23.15
rot*  ßplelmobll -  1t15 Folkfrtenda 'aO - z3.z0

12AO Der IntÖrnstlonale  Frühsdioppen  -

Dle  Opodeldoks  -  18.'ffl Waa wären wlr  "  '
ohne  una -  16.55  Der Doktor und daa
Ilebe  Vl@h -  17.45 'Wo  Berllner  Bürger  . 
ad«ern  -  19.20 Weltaplegel  -  20.15 iiMeery
atern, Idi  dldi  @rfüBe" -  20.20 Unter  deul-
sdian  D«diern  -  21.08 Die Krlfnlnalpollzal  a ARD,  IB,I@ Tagessdrau  -  1(,,15 Joan

orä:ü,-ag21ea.s1:aGurabbea 1a1zte4ommer - iuOn."15'%aru?en=AVea"dn !oaPiywamooj"-'a!li.;
zDFi  10JXI Vorsdiau  -  io.so ZDF-Mall-  Der nle verblaßte  atanz...  -  :11.30 Ber-

nee -  *2AO Daa 8onntagakonzert  -  12.45 Iln Alexanderplah  -  23.(+O Daa Nadrt-
Frelzelt  -  13.40  Wlr  Europäer  -  15.00  ßtudlo:  Der 8p1ege1 -  ö.45 Yageasdtau.

!ln kalserlldier ahor -  la-o?git'S'e'a" -  ZDF: 18.30 Raden und red*n lassen -18.'ffl DI* Waltorm  -  19.X1 ae-  17.10 Fllpper,  -  17.4Ö Dle Dmhsdrelbe  -
helmnla  -  f1.(15 äporl  am aonntag  -  1a.20 80KO  t113 -  19J1  !rkannen  81a dle
ffi.u  lln  Haudi  von  Narz -  ö.W  Karl- Melodl*?  -  20.1ö Aua Forsdtong  und
Kraua -  whdl  wll*bl..,  -  .a.sr  Tediplk a- tl.»  Iln auni komnd -  W.W
H*uta.  H*ut*

8pm1fi1m midi  dem gleid»a
gen  Roman  von-Theodor  Fd
,,Effi  Brlest",  die Verfilrnung
gleiönamlgen  ' Romans  o
Theodo(  Fontane,  untersd»el
gldi  mdikal  voö den Pllmen,
das Image  des Reglsseurs  «
nar Werner  Fassblnder  gept
haben.

23.30 Sch1fü3nadirfchten

23.35  Sendeschluß

9.(10 Japan  -  Dle  übervölkerten
aeln -  16.30 Wle entsdielde  Idi mldi'
17.00  !ntsdieldgngen  Im 18. Jahrl
dert -  17.45 Telekolleg  -  19.üO Hä
und  aretel  -  19.10 Idi  denke  ofl
Plrosdika  -  2trH1 Blk*punkt  8por1
22.0(1 aplel*  der Völker  -  W. €+O lel
kolleg.

- 18.15 Tr*ffpunkt  -  17.45 aadili
Chladrta  -  'ffl.OO !ln  Mäddien  fflllt
Hlmmel  -  18.40 Blldipunkt  -  19.30 Ta
adiau  -  ö.OO Tel1-81ar -  fl.W  I
mh*n  Tedinlk  Wlssenadiafl  -  tl.!%
tlm  '-  u.OO fand*adrluL



(Xe ßuperlritestse  von  Tefal  ma*ts  möglk&...

Fritieren geht über studieren

Das Galvanogerät  mit eingebauter  8pez1a1-
batterie  und  Zubehör:--e}üe  -Tenelek-
trode  ffir  die Füße und ein Paar  Stäbe  lür
die Hände  zur  Trockendurchströmung.  Daa
galvanisdie  Bad:  eine  Schaumgummi-
elektrode  für den Nacken  und eine Was-
serelektrode  für  das Fußbad.

1 Jahr  Garantie.

*  HEFlZBESCHWERDEN

-*-IS-eHtA8  -

@ KREISLAUFBESCHWERDENa

*  NEURALGIEN

*  RHEUMA

*  VEGETATIVER  DYSTONIE
*  SCHLAFLOSIGKEIT

GALVANIS(HES FEINSTROMGERÄT
Biologischer  Feinstrorn  ermöglldit  wefis
gehende  Besserung  und  hilft'bei:

*  ASTHMA

*  ARTHRITIS

*  ARTHROSE

*  BRONCHITIS

@ DEPRESSIONEN

*  DURCHBLUTUNGS-
STÖRUNGEN

Die  bel  diesen  Leiden  auftretenden
Schmerzen,  insbesondere  bel Witterungs-
umschwüngen  und  Belastungen  durdi
8diwerarbeit,  8port,  übergewicht,  können
durdi  die Anwendung  des  galvanisdien
Feinstromgerätes  gelindert  werden,  }a so-
gar  Erleichterungen  dieser  Krankhe!ten
wurden  schon  erzlelt.
Das Gerät  kann zu Hause  vom Laien  be-
nützt  werden.  Bei einer  täglichen  Behand-
lung von 20 Minuten  Dauer  wurden  uns
bereits  nach 8 Wochen  von Patienten  Er-
fo)ge  bis zu einer  wesentlichen  Besserung
gemeldet  "

Unverbindlidie  Aufklärung,  Erfol>
nachwe«se'  und  Gerät  audi  auf  Prob»
bel

Firma  P. SCHtjNWALD
1160  Wien,  Neulerclienfelder  Str.  2
Telefon  43 33 01

1 Jahr  Garantie.



psoamuuiß.

Österreiehiseher HÖrfunk
Sonntag 7.12.1980

tfsterreidi  -1- Österreidi  Regional

1A5  Mualk  am Morgen
7. 30 ökumenladie

8.15  DMuor!o"Indfea'K'unat

g.45 Das  afaubans-

IO.OO € Korallsdier
Gotteadfönst

I1.OO Matinee
15.15  Im Rampenlldil
ILüO  L1eben-8ie  Klasalk?
18J)O  Da capo!
j8.50  Der  8dia11dämpfer

19.ü5  ..Feueranot"
21. 00 Wol;gang  Amadeua

Mozart
22.10 Kunst  heute

8.W  Morgenbetradilung
6.10 0rgelmuslk
6.35 Maradimualk

8.D5 LokalgpilotgeraammaL15  Waa  Neuea?
9.0(I Evangellsdier

Gottesd{enst
9.45 Wiener  Frühstüdt  mlt

Muslk
fO.3(1 ffle  Funkerz!ihlung

13 AO Lokalprogramme
14 .üü Aus  der  Helmat
17. 1ü aang  durdi  den

Advent
18. üO Lokalprogramme
2ü.ü5 0sterreldirallye
22.'1(1 8portrevue
22.25  Tirol  an  Etsdi  und

Elsad«

jHontag 8. N2. 1980
österreich  1

L08  Muaik  am  Morgen
7.fü1 0kumenlsdie

Morgenfaier
a.15 ..Du  aber  blst  daa

Leben"
9J  a 1 am  Pelertag
9.16 ..Dle  Furche  von

81awikow1tz"
1.4i  Feat  Mariä

Empftingnls
jD.D(l  Kathol}sdier  aottes-

dlenat
11.(lO.Matlnee

2.30 E-Mualk
13.10  'Opernkonzert
14Aö  Zum  Thema:

,Felem"
18.fl(I  Berl)hmt*  8o11iten
17.10  Dle  sozlale  81e11ung

der  Frau
1a.OS ..Eln  KontrabaB  auf

det  Sudie  nadi
klebe

1L30  ,,Guglhupf"
19.05  lnternatlonalö

Klrdienmuaiklag*
2ü.2!i  Joseph-Haydn

Dienstag 9. 12.  1980
österreidi  1

l.05  Belangaendung
der  8P0

a.09 Belangaendung  d*r
Industrlellenverelnl-

 gung
8.12 Mualk  am  Morgan
7.3ü Morgengymnaatlk
7.35 Mualk  am  Morgen
ß.16 Paatlcclo  mualcale
9.(IS 8diu1füpkprogramm

d*a  Tages
1 €1.3ü Konzert  am  Vormlttag
13. 00 0pernkonzerl
14. ü5 Roman  In jort-

sehungen

11:!::: :lSaffnzsuer7era!elt
- 1ß.05  8dtu1funk  extra.  -

a3.30  Marion  Degler  Ileal

16. 45 Erforadit  und
entdeekt

17. 1ü Kulturnadirldilen
17.20  PÜr  lreuride  alter

Muaik
i8.30  aOld  und  Sllber
19.0(1 Kanimerkonzört
!OAa  ,,help"  -  axtra
20.3(I  Llteraturmagazin

2(1.30 ,l'  Muslkprotokoll"
Im Rahmen  dea
8te1rischen  Herbstes  

22.10. Lleben  füe  Klasalk?
23. 15 Sendeadiluß

t$sterreidi  Regüonal

6A5  Morgenbetraditung
6.1(1 0rgelmuslk
8.3S Maradimualk
8.15 Besudi  am  Montag
9. füI Feiertagmorgen

ohne  ßorgen
10. 30 Dle  Punkerzählung
11. üO Fr(ihsdioppen  belm

Karlwirl
13.00  Lokalprogramma
16. (1ü ,,Geslatlen,  alte

Platten..."
17. 10 Was  I gern  h6r...
19.(15 8port  vom  Felenag
2(1.05 ,,Josef  und  Anna"
21.ü5 Das  waren  nodi

Radlozelten
zj.3ü  8di1ag  auf  8di1ag
22.1ü 8portrevue
22.25-!3endeadi1u(1

21. 0(} ,,E:ln  grenzer)loaer
Nadimltlag"

22. 15 Im  Ciesprädi:

tjsterreidi  Regfönal

5A5 Pür  Prühaufsleh*r
6.3(I Morgenbetraditung
ß.35 Was  Ist  loa  In

österreidi
L05  Magazln  für  dle  Prau
9.D5 8diu1funkprogramm

dea  Tagea
9.3ü Volkamusik  aus

Osterreidi
1ti.Oü  ,,Dle  zwelte  Kerze

brennt"
18.3D Ihr  Prob1em  -  unaer

Problem
17.10  Veraditet  mlr  dl*

Melster  möt
17.52  Belangsendung

der  AK
17.5(!  BeJangsendung

19.07  Volkamuslk  mlt
Mundart-zur
Adventzelt

2(1.ö5 ..UntÖtsadien"
2ö.3ü Beethovenkonzerl  der

#tttWOCtl  10.  12.  1980  -
österreidi  1

1.05  Belangaendung
der  DVP

IJ  Belangsendung  der
Bundeswirtsdialta-
kammer  - .

8.12 Muaik  am  Morgen
s.55 Morgenbe!raditung
7.35 Muaik  am  Morgen
7.5ü Nadirlchhn  aus  der

dirlstlldien  Welt

1.18  Pastlcclo  musk.al*

10.3ü  Konzert  am Vormitla0
13.0ü  Opernkonzert
14A5  Roman  in Fort-

setzungen
14. 3(1 Von  Tag  zu Tag
15. 05 Musik  unserer  Zelt
16A5  8Z-Extra  Nr.  7
16.3ü  Marion  Degler  Ileat
'16.45 unsere  aesundhelt
17. 2(1 Kammermus!k  von

Bohuslav  Marllnu-
18. 30 Verbarlum

19. fö) Musica  sacra

0sterreJdi3

a.W  D*r  ö-3-Wedmr
L@S Muslk  in den  beaten

Jahren
9. äO Tagträumer

10. 30 ,,Leute"  mit  Rudl
Klausnltzer

11 JO ,,help"  -  Das
Konaumentenmagaz}n

12 .05 Mlttags  Martlni

1148:o055 "Fr"e1zy-e"lta-Mdaa
ö-3-Hobbymagaz1n

17.10  Evergreen

::::  :H2;i,iH;ma
2(1.05 Fun*-Verbindung
21. 05 Melodle  exklualv
22.1(I Tretfpunkt  8tud1o  4
23. (15 Muslk  zum  Träumen

Osterreidi,  3

e.oi  Der  CT-3-We*er
Lü5  Bitte,  redit  freundllchl
9.3ü Tagträumer

1(1.05 8di1ager  lür  Fod-
gesdirittene  -

1l.&i  Hijpanorama
12 j15 Muslk  aus  dem

Trlchter
13 J  Das  0-3-Magaz1n
14 .ü5 Espresao
is.os  Die  Musicbox
16. 05 Frelzeit  -  das

0-3-Hobbymagaz1n
17. aH) Evergreen  '

18. ü5 8w1ng  goea  f)op
19. ü5 Nsll  8edaka  -  eln

muslkallsdies  Por}rät
19.30  Zidaadt  -  Radlo  .

exlra
HA5  Radlo  aktlv
21.ü5  Colins  Folk  Club
21. 30 Jazz  mlt  Erldi

Klelnaöualer
22.10 Treffpunkt  8tudio  4
23. 05 Muslk  zum  Träumen

0.(}5 bis  5.0ü ö-3-Nadit-
programm

Krlegablinden
ösierreldis

22.10  8portrevue
22.25  8endesdi1uß

t5sterreich  3

5.ö5 D*r.  ö-3-Wedter  
aA5  'Bltle,  r*cht  freundlldil
9.30 Taglräumer

10 A5 Vokah  -  Instrumen-
tal  -  Internatlonal

11 A5 Hitpanommp
13. 00 Das  O-3-Magaz1n
14. 05 Esprasso
14. 3(I Musik  aus  ttallen
15. 05 Die  Musicbox
1!i.05  Frelzeit  -  das

ö-3-Hobbymagaz1n
17. 1ü Evergreqna
18. D5 Hallo  0  3 -
19,(15 8port  und  Mualk
19.30  Harte  Währung
21.05  La Chanson
21.30  Aus  der  Welt  dea

Jazz
2.15  Treffpunkt  8tudio  4
23.(15 Muslk  zum  Träumen

ü.(+5 bls  5.ü0 0-3-Nadit-
programm

21A(1 ÖRF4tudienpro-
s gramm:  Pronto  llalla

ff.3D  Forgöung  In
österreldi

ff.15  8pektrum

österreich  flegional

5.ü5 Für  Frühaufateher
a.05 Magaz!n  lür  dle  Frau

1.05  8chu1funkprogramm
dss  Tagea

IJ  8a1zburger  Wela'

IO.OS Vergriagt  mtt  Mualk

11.OO Lokalprogramm*
18.00  ,,Wendelln  afflbel"
10.3(I  Ihr  Problem  -  unaer  '

Problem
t7.10  Jm Wlener  Konz*d-

eafö
17.52  Belangsendung  d*r

Landwlrmöafla-
kamnier

17.58  Belarigsendung
der  8PÖ

p).OO Daa  Traumminnleln
. kommt

1ThA7 ,,Wo  man  alngt  . . ."

Duniibiblag  ll,
österreidi  1

6A5  Be1angsendung  dar
8P0

«ij)9  Belangsendung  der
AK

6.12 Muslk  am  Morgen
8.55 Morgenbetraditung
7. 35 Muslk  am Morgen
8.15.Pastk.cio  muslcals
9. 05 &hulfunkprogramm

des  Tages
1(IJO  Konzert  am  VormlHag-
13 AO öpernkonzeri  ,
14 A5 Roman  In

-  Forlsetzungen
,,Eine  bessere  Welt"
Von  FufüioJomizza

14.30  Von  7ag  zu  Tag
15 J)5 Musik  unaerer  Zelt
16 .05 8diu1funk  exlra
t8.30  Marlon  Degler  Ilest
1L45  Dle  Internatlonale

Radlouniversität
17.10  Ku(turnadirlahten

17.20  Concerto  @rosao
ta.sö  Lleder  Im  8p!ege1
19.00  Muaik  von  A bla  Z
19.30  Aua  österreldilsdien

Konzertsälen

tO.sO Prlt  den  B*rgfraund
19.50  Dlö  8di1est1-Mad1n

aus  Wattena
2D.OS Lokalprogramme
22.10  8portrevue
22.25  8endesdi1uß

t$sterreidi3
I.W  Der  ö-3-Wed«*r
aA5  ffltle,  redit  freundfldil
g.so  Tagträumer  a

1(1.«15 La Chanson
10. 30 Mualk  jür  mldi
11. 05 Hitpanorama

12.  1980
m.15  8a1zburger  Nadit-

studlo
fJ.D5  81ud1o  neusr  Mualk

österreich  RegNonal

6.ö5 Pür  Frühaufsleher
6;30 Morgenbetraditung
5.35 Was  Ist  los  In

tjslerreldi?
a.05 Magazln  für  die  Prau
Lü5  8diu1funkp,rogramm

des  Tages
9.3(I Volksmuslk  aua

Ostmreidi
10A5  VergnÜgt  mlt  Muilk

1li,lo: AKulntOdfeärhmr0ar,lnet:twpreoga
gramm  fiir  Klnder

1e.30  Ihr  Problem  -  unser
Problem  '

17.'ff)  Vom  W{ener  KongreB
zum  Walzerkongreß

17.52  Belangsendung  des
tföB

17.5ß  Belangaendupg  der
tlVP

19.0(I  Das  Traummännleln
kommt

19.07  0alerreidilsdie  Blaa-

Freitag 12.  12.  1980
österreidi  1 

6A5  Belangsendung  der
8A9  Belangsendung  der

OVP
Landw}rtsdiafis-
kamffiern

6.12 Musik  a@ Morgsn

R 18 Paaticclo  musleal*
9.05 8diu1funkprogramm

des  Tagea  -

1(IJO  Konzert  am
 Vormlttag

13.«H1 0pernkon@ert
j4J15  Roman  In

Fortsetzungen

::.%% Xo's1S'u'nzs'ereTralell
16.05  8chu1funk  extra
16. 45 Das  aktuelle  wiaaen-

 sdiaftlidie  Budi
17. 1(} Kulturnuchriditen
17.2t)  Kammermualk
1&W  Kulinarlum
19. (1ü Muslk  Im Klang

Ihrer  Zelt
20. 45 Po!ltladie

Manuskvipte
H.15  Er1di  Man*hl

2L00  Erldi  Mard«hl  zum
 Gedenken

23.05  aendeadtluß

t$sterisidi  Regional

6A5  Pür  Prühaufsteher
5.30 Morgenbettamtung
8.40 Loka1programme
a.(15 Magazln  für  dle  Frsu
9.05  8diu1funkprogramm

des  Tages

9. 3€1 iiO  Ilaber  Hausw)rt
ITl1eln'!

10. 05 Vergn%t  mlt  Mualk
12AO  Mlttagsgktdten
17.10  Mit  Mualk  Ina

Wodienende
17.52  8e1angsendung  der

asterreldilsdien
Oemelnwlrladiaft

17. füi  Belangaendung  der
8PÖ

18. öO Daö  Traummänmeln
kammt  '

19. ü7 Robert  füoJz  dlrlgierf
19.50  Das  Pranz-Relnlsdi-

8eptett.
2ö.05 ,,Nun,  es nahen  aldi

-  dle  ßtunden..."
H.OO Int*nalvstatlon

SaiiibTüg 13.  12.  1980
tjsterrefdi  1

8.OS Quslk  am  Morgen  .

6. 55 Morgenbetraditung

7. ü0 Morgerilournal
7.SS Mupik  am  Morgen
7. 80 Nadirlditen  aus  dkir

dirlatlidren  Welt
8.15 Paatk.cio  auf

Bestellung
9 J)5 unterhaltungafeature

10 .05 Konzert  sm  Vormitlag
13. (1ü Gro8e  öper  Im

Theater  In der  a
Joselsladl

14. 05 Selbstpomät
14.30  Das  Kammarkonzerf
t6.05  Ex llbris
17.1ü  Tedinlsdie

Rundsdiau
17. 20 Für  Freunde  alter

Muslk
18. üO Memo

1ß.45  HömberOi
Kaleidophon

19. 05 8erenade  '-
20. (KI Daa groß*

Welltheater
21.15 Paul  Hlndemlth
22 J  Phonomuaeum
23 .«15 Janfarum

0.05 8endeadi1uB

tfsterreüch  Regionag

5.rIFi Püt  Prühaufstehar
. 6J  Morgenbetraditung

5.35 Was  Ist  los  In
Osterreiö?

L05  8udidienst  des
Roten  Kreuzei

L1(I  Das  Famlllenmagazln
9.00 Im Brennpunkt
9.45 Vergnügt  mlt  Muslk

1(1.3D 8diöne  Helmat
11. (lO Das  grünÖ  Magazln
12. 45 Lokalprogramme
17.1ü  Die  gro(le  Mualk-

parade
19.0(I  Das  Traummännleln

komml
19. 05 5iport  vom  8amstag
20. (15 Ihre  Nummer  bl«e!
22.10  Sporlrevu*

t3.Oo  Daa  Magaln
14.05  Eapraaio
14.30  Muslk  aua  oiten*l
I!iJffl  Dfö  Mualcbox
16. 05 Frebelt  -  daa

tl-S-Hobbymagaxln
17. 1fI Ev*rgr»n
'18A5 Hallo  0  8

,19.«Fi  8port  und  Mualk
19.3ü  Zldaadi
2(1.05 Radlo  aktlv
t1A5  Hallo  Musleal
H.30  4aü-Caaino

%:fö ;g;:gu;: %!;d:; ;

. blpeiien  mualzl*r«
20.05 Lokalprogramm*
22.10 Siportrevue

5.ü5 Der  ö-3-Wed«er
a.05 Bltle,  redit

freundlldil
1ü.05  Vokal  -  Inslrumei

tal  -  Internatlona
11.ü5  Hitpanorama
13 AO Das  O-3-Magaz1n
14 A5 Esipresso
15 .05 Dle  Muslcbox
1L05  FrölzÄlt  -  daa-

0 -3-Hobbymagaz1t
1 7.1ü Evergreen
18 A5 Hallo  0  3
19 .(15 Sporl  und  Mualk
19.3ü  Hane  W»hrung
20 A5 Schlager  für

Portgesdirilten*
21 .ü5 Meine  Welle

22.15 Trellpunkt  ßtA
22. 55 Elnfadi  zum

Nadidenken
23. ü5 Muslk  zum  Traum

0.05 bls  5.(1ü 0-3-Nadi1
. . programm

21. 45 Unfer  der
Leselampe

22.1(I Sporlrevue
n.2s  8endesdi1uß

0aterreüdi'3

5.ö5 Der  O-3-Wedier
B.ü5 Bltte,  redit

freundlldi1
9.3(1  Tagträumer

10As  Mua1c  Hall
i3.00  Daa  O-!-Magazln

14A5  P:spresao  ,
t4.3(I  Muslk  aus

Latelnamerlka
1!.05  Dle  Musk.box
16A5  Prelzelt  -  daa

ö4-Hobbymagaz

'ffl.30  ,,ps  -  f'artner@«
und  81dierhe11"

17. 10 Evergreen
18. ü5 Hallo  0  3
19. 05 8port  und  Mualk
2ü.05 Radlo  akQv  s
2L05  Das  Llad  dar  /
21.3(I Blg  Band  Sou.
22.15 Treffpunkt  8111d}i
23.OS Muslk  zum  Träui

0.ü5 bls  6.(1(1 ö-3-Nad
programm

2!.25  Tanzmualk  aul
, Beatellung

0.05 8endesdi1uß

österreich  s

5.05 Der  O-3-Wedrer
8,05 Bltte,  redit

freundlldil
9.3ö Taglräumer

1t05  Hilpanorama
13. aOF1adiothek
14. 05 Informationen  ü

Radio
15. OS Sporl  und  Musll
16. 30 Freizeit  -  daa

0-3-Hobbymaga
18. 05 Soundtradi
19. ü5 Muslkreport
2(1.05 Country  Musla
21. ü5 Rodt  'n'.Badlo
22.1ü Treflpunkt  Stud
23. 05 Mus)k  zum  Tr!k

0. 05 Blue  Danube  Rr
Mldnlght  8how

1. W bls  8.00 ö-3-Nai
programm
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und  Filialen

4f' PRC)GRAMM

Gesdienke  für  den
Weihnaöhtstisdi

Dörrex  zum  Tro*nen  von  Obst  jetzt  zum  Weihria*tspreis  vonWillkpmmene  GOS€henkä  auS dem 'S 840- und VieleS mehr.
i Sönelles  Bügeln  mit  der  Jura-Einhand-Büge1presse.

Schurmann Erfo!gsprogramm BinBfea%huezmuebseBdiÜegnee1nn: oöhffnneen,Krsad'if'1aieußfwen,anpdresssfe'zn.enMdjtÜgrbeorßeem1neW"äsadirlef5
stauraum,  ideal  für  große  Wäsöestüdce.  Temperatur  exakt  einstell-Wohl  jed,p Frru  ist  erfreut  über  ein  Gesöenk,  das ihr  die  tägliöe'  bar  von  60-200  Grad  C, gemäß  internationalen  Textilpflegenormen.Hausarbeit  erleiötert  -  beWeiSt  eS ihr  dOi  zugleii  da8 Interessei  P#essedru*  5o-60  kg.  Verriegelbar,  rutSö-  und, klappsicher.  Am  Be-die  Wertung  und  Anerkennung  ihrer  Arbett.  - dienungsgriff  leidt  zu transportieren.- Die  Vielfalt  des Söürm,ann-Angebotes  madt  es leicht,  für  jeden  Die  neue  Einhand-Bügelpresse  von  Jura:  stabil,  solid,  einfaö,' Frauentyp  etwas  Besonderes  zu  finden.   praktisi  wartungsfrei,  da  kein  Motor.'tVir  haben  uns  umgesehen  und  für  Sie-getegtet:  2 Bügelbretter  zu jeder  Bügelpresse:  Das  reditedcige  Standaydbrett,'tira-DaföpfMgeleisen  Type  360 C 1 zu S 995.-  in  Rot  und  Betge,  für  -normale  WLid'iesttt'ke,wie  Anzüge,  Servietten,  Tüöer  etc. Dasde'ssen  Leistungen  beim  Dampf-  gnd  TrodcenE+ügeln.  Den  Patentab-  Formbrett  für  spezielle  XVäsöestü&e  wie  Hemde4,  Blusen,  Hosensteller  Zurn siCheren  Ab'ltenen  deS  Bügelautomaten,  S eoaai  Sigß-  Mit  der  Bügelkante  bügeln  Sie Randfalteni  RüSdlen  und  Rundun-Savoy-Stahlgesöirr  zum  fett-  upd  wasser16s  ko6en;  die kalorien-  gen  und  geben  den,K1eidungsstüdcen  die  gewünsöte  Form,  sörank-sparende  Jura-Friteuse  zu S 990.-;  den  Kisag-Bltiser,  r4it  dem  man  förtig.

Cremes  und  S*lagobers  in  wenigen  Sekunden  s*lägt,  Preis  8 430.-.  Höherer  Gebrauöswert  gegenüber  einpr  Rolle.Oder  eine  Bernina-Matic-E1ectronic  801 für  alle  Gewebe,  ein  Hel-  Erhtiltlich:
fer  für  alle  Hobbys*neiderinnen,  ein Crepes-P(ännchen,  ein auto-  Fa.  Dr.  S*ttrmann,  10IO  Wien,  Zedlitzgasse  5, Filiale  Dornbirn  undmatisöer  Wasserkessel  mit  eingebautem  Thermostat  zu  S 1070.-;  den Graz  sowie  im  etnsilägigen  Fadihandel.

Geschenksiaee  von  Koban,  Florenz:,

Zektgemaßes  Fee{segepäc7e  uon  Koban

Handlichesfür  eine Kurzreise
Im  Zeitalter  der  knitterfreien,  pflegeleiöten  Kofferkleider,  die

man  von  morgens  bis  abends  trage-n  kann,  hat  auö  das  Reisegepädc
eine  Änderung  zum  Lei*ten,  Unkomplizierten,  Unbesöwerten  er-
fahren.

Diösem  Trend  trägt  auö  das naus  Koban,  Florenz,  Reönung  und
bringt  mlt.  einer  betont  elegBnten  Reiseserie  Gepädcstü*e  für  die
berufstätigen  Herren  und  Damen,  die  zu Konferenz,  Seminar  oder

-gesse  unterwegs  sind  und  sidx  niit  amit  viel  Gepä*  belasten
mö*ten.

Die  äußerst  strapazierfählgen  Tasohen,  Koffer,  City-Bags  oder
Beauty-Cases  sind  aus widerstandsfähigem,  ho*wertigem  Boxcalf
gearQeitet,  das  Leder  ist  hands*uhweii  und  nadigiebig  und  wei@daher  -  was  wiötig  ist  -  geringes  Eigengewiöt.

Stepprähte,  'Verstärkungen  an den  Befestigungen  der  Tragegrlffe,
angenehm  zu  haltende  Griffe,  Zippversölüsse,  selbstverständliö
audi  absperrbar,  sind  obligat.

Speziell  bepöi6tete  Innenfutter,  8eftenfädier,  Abteilungen  mit
Zippvers*luß  gest*ert,  lassen  auch  in einer  Reisetasie  das Not-
wendige  auf  Anhieb  finden:

Die  GescbenWdep:  Automtiseher  Blutdmcktnesser  Tonotesl
:RaB«in;;n:zi  nlatdmckmessungzuHause

Tonotest:  einfachund  sieher  -  durch

$s  »i;l«»mx(fü 1ip 7,«ei-Zeiger-System

DasZwei-Zeiger-Systemistder  gerbeimoberenB1utdruckwertund  GenetalverttetungffirÖstetreich:
enbicheidendeVorteilvonTonotest,  der 2, Zeiger  beim  unteren  Blut-'  E1ektm-Diese1Hande1saktienges.
&»  automatischen-Blutdnucmes-  dnuckwert  stehen.  Abt  Mefüzintechnik
serfiirzuHause.Sie1egennurnoch  JetztkönnenSiema11erRuhe  1030Wien,HüttenbremergasseS
dieManschetteanuJpumpenauf.  IhreMeßwerteablesen.SoeWach  Tetefon7801/7410->  ,MitKnopfdnuckbeginntdieMes-  undsicheristdieregelmäßigeB1ut-
sung.Automatischbleibtderi,Zei-  dnuckmessungmitTonotest,ffi.'Auföm'atisch'Ne"Hderi,"Z'ei- a;;e;ungmit""'onaotesr""'
Tonotest  erhalten  Sie !m mediz!uisch-technisehen  Facbhandel-und  in  Apotheken.



PFlOGRAMM  '«]
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9.00  Frühnadirichten
9.05  Am,  dam,  des
9. 30 Follow  me

10. OO Österreichisdie  Zeit-

geschichte  im  Aufrfö

10.15  Musfkgnstrumente
10.30-12.10  Asja  -  eine

ungirfüllte  Liebe
12.10  Poldark
j3.00  MittagsredakffJn
17.00  Am,  dam,  des
17.25  Die  Sendung  mlt  der

Maus
1,7.55 Betthupferl
18.00  Kurier  der  Kalaerln

18.25  0RF  heute
18.30  Wir
18. 54 Bunte  Warenwelt

19. 00 Österreüdi-Bäld
19.30  Zelt  Im Bird

-20.15  Prisma
Moderation:  Traute Brandstaller

21.00«)  Das  Apostelsplel

Hörbiger  fö,,Das  Apostelspiel"

Der  Dlchter  Max  M0IJ,  eln  ge-

bürtiger  Stelrer,  Ist  fern  vom

Lärm  und  Llteraturbetrieb  der

Epoche  auf  selne  eigene,  stllle

Welse  groß  gewdrden.

Gelst  und  Form  der'm1ttelalter-

lichen  Mysterienbühne,  des  Ba-

rockdramas,  des  Volks-  und  Lai-

enspiels  bestlmrnen  seine  künst-

lerlsche  EntwLcklung.

22.10  Wer  sind  Sie,  Mister
Joyce?  a
Gespräche  In einer  Bloomsnacht

Mit  Helmut  Lohner  und  Harmann

Schmid

Mehr  als  50 Jahre  nach  se1nem

ErstJ'teinen  gilt  der  Ulysses  von

Jarnes  Joyce  }mmer  nodi  als

unterhaltsamster  der  sdiwleri-

gen  und  schwierlgsten  der  unter-

haltsamen  Romane.

a 23.25  Sölußnachr»diten
23.30  8endesch1uß

FS2

17. 55
18. 0ü

ORF  heute

Das  Abenteuer  egner

Renovier-ung

Die  Galerie

Tom  &  Jerry

Kmder  erzählen...

Zeit  im  Bild

Erkennen  Sie  die  Me1odie
Ein  musikalisdies  Ratespiel  mit

Johanna  von  Koczian  a

Werbung

Topsy  Küppers:  Spiegel-
bilder

Musikalisdie  Reflexlonen

Topsf  Küppers  stellt  in d)eser
Show  Ihre  neuesten  Chansons

vor,  die  nadi  Ihren  elgenen  Wor-

ten  auf  etwas  ungewöhnliche

Weise  zustande  gekomrrren  sind,

,-,...  daÖ heißt,  sie  sind  eigent-'

lidi  gar  nldit  entstanden,  sie

sind  passlert..."
8ie  apradi  mit  vielen  Mensdien,

die  am  Abend  nach  der  Vorstel-

lung  auf  aie  gewartet  haben,

,,...  mit  fremden  Menschen  aus

den  versch}edensten  Welten,  die

aber  eines  gemeinsam  hatten:

den  Wunsch,  Ihr  etwas  zu  er-

zählen  -'  persönliTh@  Dinge,
SdÖcksale..  ."

Zehn  von  zehn

Club  2

ansdiließÖnd

8ch1ußnachr1chten

18.30
ig.oo
19.25
19. 30
20. 15

21 .OO
21 .03

22.20

ARD:  15.40  Tageasdiau  -  15.45  Wenn

Könlge  raaten  -  16.30  Mldiael  aua  Lön-

neberga  -  18.!i!+  2irkusgesdi16ten  -

17.20  ARD-8port  extrai  We1teup4k1rennen
-  2ü.15  8ua1  -  21A(I  Monltor  -  2t4S

2C3a5p5taTlnagePsasriaaTu 23.ü0 H, eart & ßoul -
Ka7n:eFr: 18.3?a,A%osSeikr 7oatayraoSoe T,iad\n%lekr f(l.r
19.30  Tödlkföes  aehelmöls  -  21.2(I  Krank

durch  Arbeit  -  22.fü1  Apropoa  Film  -

22.45 0pern  komjonleren  heute  -  lohnt

daa  Wagnla?  -  23.45  Heu €ei

g.oü-g.sü  Muslk  und  Bewegung  -  17.H

Entsdieidungen  Im  16.  Jahrhund*rt

17.30  News  of the  Week  -  1L45  Zuadiau-

*n  -  Entapannen  -  Nadidenken  -  19.ü0

Nanook  Taxi  -  20.15 Llnser  Land  -  21Aü

23.üa-23.15  Newa  of the  Week.

L10  und  8.80  Japan  -  9.40  Daa  !iplel-

haua  -  1«1.3(} Der  föaat  bln  Idi  -  14.45,

Dacapo  -  16.45  Daa 8p1e1haua  -  18.35

8port  In  Kürze  -  19.00  Im  Reldi  der

wllden  Tiere  -  20Aü  Der  drltte  aast  -

2.ü(1  8port  am  Dlenstag  -  23A(1 8ende-

adiluß.

Hera»sgeber, Elgentümer  und  Verleger:

Programm-ZeItsöriften  Verlagsgesell-

sdiaft  m. b. H. -  Für  den  Inhalt  verant-

wortlldi:  Reda'kteur  Erwln  H. Aglas,  Halb-

gasse  24, 1070  Wien,  Tel.  93 65 72 -  Drud«:

J.  Wlmmer,  Drudterel  und  Zeitungshaua
Geaellaöafi  m.  b.  H.  & Co,  föO  Ll«q,

Promenade  2L

Parfser  Roulade

I -al :  ,.r'  .'.i

!':'*:'.";-47.ma24;3..,..,, :' 4]',J=,', :!
3 Eier
3 Eßl.  watmes  Wasger

12 dag  Staubzucker
I Pkt.  Haas-Vanillinzueker
lö dag  Mehl
I Msp.  Haas-Badcpulver
:i dag  Kakao
Ä dag  Erdbeermarmelade

Fllei

u  dag  mtNsER-8dioko1ade
zum  Garniereni
2 Eßl.  gesehabte  MANNER-
Fidiokolade
Kompüttkirsaien  oder  kandierte
Kirsmen

Eidotter  mit  Wasser,  der  halben

Zuöermenge  und  Haas-Vanfflln-

zuöer  sehr  sehaumig  rühreni  da-
nadi  de-n  MANNE'R-)Kakao  ein-

menBen.  Eiklar  rqit  dern  restlie)fen
Zu&er  zu  steifem  Sehnee  söla-

gen,  Mehl  mit  Haas-Ba&pulver
versieben  und  mit  de!n  Sehnee

leiöt  unter  den  Abtrieb  ziehen.

Auf  ein  mit  Papier  ausgelegtes
Badcbleö  flngerhoa'i  aufstreiöen

und  im  vorgeheizten  Baekrohr  bei

2!iü Grad  8 bis  lü Minuten  ba&en.

Sofort  auf  ein  mehlbestäubtes  Pa-

pier  stürzen  und  einrollen.  Für

die  Creme  Sölagobers  kurz  auf-

kö(!hen,  Zerkleinerte  MANNER-

8öoko1ade  beigeben,  glatt  rühren

und  im  Kühlsöränk  kaltsteuen.a

Die  kalte  Roulade  aufrollen,  dag

Papier  abziehen  und  die  Roulade  '

mit  Erdbeermarmelade  bestrei-

ffien.
Die  Creme  aus  dem  Xühlsehrank

nehmen  und  söaumig-steif  rüh-

ren,  auf  die  Erdbeermarmelade

streiehen  und  die  Roulde  fest  zu-
sammenrollen.  Außen  mit  Creffle

bestreichen,  mit  gesöabter  MAN-

NER-8Chokö1ade  bestreuen,  mit

Cremetupfen  und  fürs(hen  gar-

nieren  und  kaltstellen.  Gut  ge-

kühlt  aufsehneiden.

Die  VLtten7carte  der  Hansfrau

Der gedeckte Tisch
Der  ger1ec7cte  Tisch  {st  und  ble%bt

d%e Zierrle  e%nes  Haushaltes,  dte

Visitenkarte  der  Hausj'rau.  Jedles

Bhzmenarrangement  verfehlt  set-
ne  Wirkitng,  jede  Damastt4sch-

dec7ce  %hre:n  Sinn  und  das  schön-

ste Geschtrr  uerl{e'rt  setnen  föaThZi

paßt  nicht  ebaes  zum  anaerer»  oder

{st  es gar  iiiahl-  und  lieblos  4T1 der

falschen  Reihenfolge  angeordhet.

Deshalb  sollte  man  sich  d«

Kauf  von Geschirr  und Tischgi
täten  genau  überlegen,-  ja sogi
regelrecht  konz%pieren.

Also  -  was kaufe  ich 'mteri
für  uelchean  8til  - entsche{de  ii
mich,  und  iiias paßt  optimal  zu
bere%ts vorharidenen.

rHe  Mühe  lohnt'skh.  a
Denn  erst  durch  die  sttlüol

Etnhe%t  aes  geaec7cten  Tisch
su%rd das  Issen  züm  jMahl ui

der  T{sch  zw  Tafel.  -
Foto:  W4esner  &  Hag



nen,  gleiimäßigen  Teint
durö-die  zweifa*e  An-
wendungsmögliikeit  eines
einzigen  Produktes.

Feuöte  Anwendung  mit
Söwämmöen  =  Fond  de
Teint.

Troacene  Anwendung  mit
Puderquaste  =  Kompakt-
puder.

Mit  Double  Finish  erzielt
m'nn  ein  natürlKh  wirken-
des,  samtig-mattes  Make-
up,  das  je  nach  Wunsch  und
Anwendungsweise  leichter
oder  stärker  de"kend  wirkt.
Je feuditer  das Söwämm-
öen  gemadit  wird,  um  so
dedcender  wirkt  der  Fond
de  Teint  -  Abend-Make-
up,  Winter.

Wird  das  Sdwämmöen
nidt  so stark  angefeu*tet,
erscheint  der  Fond  de  Teint
leiöter,  transparenter  -
Tages-Maquillage,  Sommer.

Sie  kennen  Mägie  Noire,
den  großen  Duft  von  Lan-

come,  der  seit  seinem  Lan-
cement  einen  Siegepzug  an-
getreten  hat.

Ein  neues  Zusatzprodukt
in  dieser  Duftriötung  ist
Voile  Irise  Parfume  Magie
Noire  (irisierender  Sölei-
er).

Eine  mit  GoJstaub  an-
gereiöerte,  leiöt  pflegende

Körperemulsion  hinterläßt
einen  eleganten  und  fest-
liöen  S*leier,  .

Weihnachtsgr4karten  mit e{ge'+xen J'otos
machen  doppelte  Ftende.  Dazu  braucht  der
Fotohändler  nttr  ein  passendes  Farbdia  oder

Farbnegat%av,  füt  -den  Gr4te:x:t  stehen  ver-
schiedene  Mi«stervorlagen  zur  Ansvahl.

Gegen einen einmaligen  4ufpreis  7carbn
anch  ein  i'ridiv%dueller  Text  gemacht  wer-
d-

. ase Grußkarten  7costen e'tnschlteßlich
Umschfög  etauia S 9.30.  Bestelhtngen  %n grö-

ßerer  Stückzahl  s%nd meist  bill{ger.
rHe  oom  Koda7c-Farb1abor  über  deart Foto-

haMel  angebotenerb  Weihnac7itsgtauß1cartean
haben  das  Format  9 X  18  cm.

DafiLr  stehen  zu»et  Grartßte:cte  zw  Aus-
suahl.

Und  noch  ei.n  T{p  -  den1cen  Sie  in den

nkhstenl  Tagen  oder  Wochen  daran,  daß S{e
einige  Weihnachtsmotive  fotografieren,  da-
mit  Sie  nächstes  Jahr  rechtze{tig  gee{ganete

Negative  oder Dias  fitr  persönl{öhe  Weih-
nachtsgrußkarten  zur  Verfügung  haben.

Herrli*e  Gesöenke:

Kameras  von Kodak
Fotografie  ist  eines  der  s*önsten  Hobbies,

denn  damit  können  wir  das  Sööne  in  unse-
rem  Leben  festhalten.-

Kodak  hat  sahon  immer  unkomplizierte
Kameras  gebaut  und  damit  jedermann  die
Gelegenheit  gegeben,  sdöne  Bilder  zu ma-
öen.

Daher  eignen  sioh  Kodak-Kameras  so gut
zum  Sienken.

Besonders  einfa*  ist  das  Fotografieren
jetzt  mit  der  neuen  Kodak-Ektra1ite-600-Ka-

Neues  bei Kodak
mera  geworden,  der  ersten  Po&et-Kamera
der  Welt  mit  intelligentem  Blitz.

Die  Kamera  hat  sogar  zwei  Objektive,  die
wahlweise  benutzt  werden  können.  Mit  ei-
nem  einzigen  Fingerdru*  können  Sie  von
Normal-  auf  Teleobjektiv  söalten.

Die  Kamera  stellt  siö  automatisch  auf
versöiedene  Filrnempfindlidikeiten  ein,  was
-die Bedienung  einerseits  weiter  vereinfaöt,
anderseits  zusätzliöe  Aufnahmemöglidkei-
ten  g4bt.

Der  Etuigriff  söützt  die  Kamera  und  dient
geöffnet  als  Kameragriff.

Diese  Kodak-Idee  garantiert  eine  si*ere

und  ruhtge  Kamerahaltung  und  damit  sdiar-
fe  Bilder.

DaB  Sofortbild  hat  den  großen  Vorte{l,  daß
es innerhalb  ktjrzester  Zeit  nach  der  Auf-
nahmie  vorliegt.

Was  das  auj  Festen  una  Part%es  berlevttet?

rHe  Giiste  7cönnen  die  Bilder  sofort  begaut-
achten  und  selbstverständlich  mit  nach  Hau-

se nehmeri.  Der  Erfolg  der  Bilder  ist  anch
rler  Erfolg  des  Fotografen.  Mit  e%ner Koda7c-
Sofortbildkamera  kann  mian  (pvte  Bilder  ma-
chen,  daß  die  Leute  von  Kodak  sagen,  es
ginge  sogar  stn'gschaiit.

Neu  heransgebracht  toutde  jetzt  ein  Cxe-

schenke7cofler,  der  je4en,  der  ihn  besttzt,
zum  Pattymittelpunkt  macht.  . Fotos:  Koda7c

ZGONC

zum  Jahresabschluß
3€).000 Qual. 8chmubzw1ngen
mlt Flachgewlndesplndel

150 mm Soannwelts
200 mm 8pannweitg
250 mm Spannwelte
300 mm Spannweite
40ü mm Spannwelte
600 mm Spannwelte
800 mm Spannwelte

1.500 rnm Spannwelte
2.OC)[1 mm Spannwelte

i10i
120,
140,
160,
180,

a60,

ca. 10.OOO1 a Kabellromm*ln
aus unzeibrechlk:hem Isollep
stoff

ohne Kabel
nur  125(

m. 25 m Kabel
;.,,  <7 3 x 1,5

mlt Stecker
nur  2?5(
dello, 50 m
nur  '3KJ5(

ca. 15.000 Mo»Hand

för 8cheToen-180 mm @
uK)O umln

Superprelse
für  ca.  4.000  origlnal

HITACHI  Wlnkelschleifer
220  Volt,  1.700  Watt

för Schelben -230mm@
a.500 umln

+a. 1.500 EmkImnlk-Sehlagbohmiasahlnan, odg. Bergln 8ba 4
'm  Powerlmnla - dle denkends Vollwelleneleklronlk. mlt 8anT1
anlaul und Vollgaseffek?; 220 V, 900 W, 160 bla 2.250 U/mln,

«& 10D.OOO %är UnlvemalhamachuJ  lOr Arbelt, Haus urd

p.Paar  15

die  sk,h  rasch

bezahlt  machenDer  Wlnter  Ist  bald  dal
Senken  Sle  Ihre  Helzkosten
mlt  ISOLRAPID!
Bls  zu 70%  Wärmedämmungl
P30LRAPID  muß  man  kaufen,  .
ISOLRAPID  spart  mehr,

als 7;%et! ll ca.  m Isolrapld  lagernd.
für  Rohre  20-22  mm  Außen-@  p.m.
.fÜr Rohre  26,5-28,5  Außen-@  p.m.
für  Flphre  33  -35  mm  Außen-(D  p.m.

= fürRohre41-43mmAußen-a)  p.m.

nur 34-
nur  38,-
nur  41,p
nur  47(

ca.  2.00ü  m Kerasol  - die  österr.  Heizkörperfo!le
aus  Fleinaluminlum,  aelbstklebend,  leicht  anzu-

bringen bgs 15%  Heizkostenerspamis
In Rollen  zu 2,5 m Länge,  50 cm  brelt
%isschla  er  .Rolle  nur  1,60 
In Rollen  zu 5 m Länge,  50 cm  brelt

Preisschlager p.Rolle nur 3205

(02622)ss9aod.5597
1031  WIEN  Ill - St.MARX
Modecenlerslr. 3. vonnals .i
Molltotg. (bel den Gasometem) il
(0222) 74 38 80, Kumenpa*platz

1090 WIEN IX, Hahngasaa s3 aimhtÄg!kh
(0222) 34 73 31, 34 0218 P,l,,m
2201 GERASDORF  bel  WIEN  Bahnm«m
Imusföezen)rum Hagenbrunn ' Ä
Bmnner Bundessti. 147-149 ,5;

f
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A!liffwoch  10. 12. 1980
Das VW-Spitzenmodell  für  dte 80er Jahte

Der neue Passat
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9.00  Frütinacfüiditen

9.05  Die  Sendung  mit  der  Maus

9.35  Avantil  Avanti!

1Ö.05  Impfung  und  Immunität

10.35-12.05  ()  Der  Himmel  ist

sdion  ausverkauft
Traglkomödie  um drei sdrrullige
Saufbrüder  a

12.05  € ) Männer  ohne  Nenren

12. 15 Die  organisierte

Verschwendung
Das Dilernma  der Wegwer«-  und
VerbrauösgeseIlsdiaft  am  Be1-
aplel  Vorarlbergs

13. 00 Mittagsredaktion

17.00  Der  weff3e  Rabe

17.30  Die  8öhneekönigm

(1.  Teil)
,,Der  Krlstall  1m Herzen"
Nadi  dern  gleldinamigen  Mär-
öen  von Hans  Chrietian  Ander-
sen

2: Tell:  17. bezernber,  17.30  Uhr,
P8 1

Belangsendung  der  OVP
Teletext-Quiz

17. 55 Betthupferl
18. 00 Robln'a  Nest
18.25  0RF  heute
18,30  Wlr
18.49
18.54
j9ß)  O»lviiviJi  ülld  mlt

8üdtiro1  aktuell  '
19. 30 Zeit  Im Bßld [

20.15 Tödlidies  Gehelmnla

17. 55

18. 00

18.30

-tg.oo

19.25

19. 30

20. 15

21 .OO

21 .50

22 .20

23.50

23.55

ORF  heute

Land  und  Leute

Untenvegs  in  österreifö

Tom  & Jerry  -

Kmder  erzählen...

Zeit  im  Bild  ,

Kultur  am  Mittwodi

Welt  des  Buföes

Zehn  vor  zehn

()  Stunden  voller  Zärt-

lidikeit
Mlt Jeanne  Moreau  und  Jean-
Paul Belmondo

Sdi1fü3nadiriditen

Sendeschluß

9.00-9,28  Warum  sl*  glauben  16.(1(1'
Verdun  -  17.(+O Entadmldungen  Im

1178:aJaTherhIeuknodlele: -  iiyisiüs 7äa;ck;Z!ku1sa.-;.
Rundsdiau  -  19.(+O Baweglldm  Llditer  -
1L45 Dla Krlmlnalpollz*l  rät -  19JA) Pol-
dark  -  21.00 Zeltdplagel  -  21.45 Dle 'glä-
a*rne  Zell*  -  23.'PS Rundidiau.

17.45  aadildite-Chlsdit*  la.H  Ka-
ruaae1l  -  1a.:3!i 8port  In Kün*  -  1a.4}
Blldipunkt  -  19.00 WI*  daa  Laben  m

ö.10  8port  am Mltmod»  -  23Ä@ 8ende-
adrluß.

M%c7c Ford  in  der  Bik!arratte  als  Caleb  WilE{a'ms

D1e Afönteuer  des  Oaleb WII-
tiams  -
Folgö  3

a Falkland  erzählt  seinem  )fiffdien,
wie  er Tyrell  umgebracht  hat.

Er 'rkag'e  Ca'e'l  Aburtellung  aRDi  18.10 7agesadiau  -  ia.i5  Mana-
 um weitere  sedis  Monate  und  gen  der Welt: Zlrkus  Humberto  Prag  -

veranlaßt  seinen  Halbbruder  17JXI Der  brennende  Daumen  -  20.15
p(3(gB1@( z4  0jnem  3BBqdI  IB  Trän*nde  HerZen -  21.4!i Tlt0l,  Theaeni
Gefängnis.  Temperamente.

 4. Tell:  17. Dezember,  20.15 Uhr,  ZDFi 18.15 Tridibonbona  -  18.30 Neues
F8 1 aus Uhlenbusdi  -  17.10 Taxl  -  17.«I Dle

Drehadteibe  -  18.2(I Prüh  übt  sidi  -

21 -45 SPOrf  19.;io Der spori-spiegei  -  ao.tf  Bllanz  -

22.15 Sdilußnadiriditen 2u1:2ioO vDegaass ;aduiomsl.oaarl41elhgtasgigereaanslv,
22.20 Sendesdtluß  - -  u.ss  Held Henry-  -  o.ss Heuta.

Der  neue  Passat  rü*t  deutliö  li*er  Sitzkomfort  gewonnen.  :
in  den  oberen  Bereidi  der  Mittel-  breites  Spektrum  an  Auss1

klasse.  Er wurde  größer  -  4o-  tüngsm%lidkeiten,  wie  8P-
wohl  von  der  Spurweite  als  audh  lenkung,  elektrisöe  Fensterl
vom  Radstand  -her  -  und  bietet  Zentrafüerriegelung,  , gete
damit  um  eine  Klasse  mehr  Raum  Rüäsitzlehnen  etc.,  erfüllen  A
als  sein  Vorgänger.  stattüngswünsie,  die  bisher  )

Der  neue  Passat  erfüllt  die  hö-  an  weit  teurere  und.  söwer

0eren-  Anfordefüngen,  die an ein Limousinen  gestellt  werden  koi
Autg  dieser  Klasse  gestellt  wer-  ten.
den.  Ja,  er  setzt  neue  Maßstäbe.  Der  neue  Passat  setzt  Th

@ In  der  Konzeption  -  deutli*  Maßstäbe  in der  oberen  Mitl
mehr  .Raum,  dennoi  eine  klasse.  Größepes  Raumangel
kompakte  und  ül,ersiehtliöe  mehr  Komfort,  mehr  Leistu

Karosserie,  verbunden  mit  dem  niedrl
@ In  der  Formgqbung  -  sport-  Verbraui  und den geringen  i

liö-elegante  , Linienführung  terhaltskosten  eines  sehr  w

mit  O,9o gesenktem  cw=Wert.  s*aftliden  Wagens.
'Und  aii*  im  Gesamtluftwl-  PASSAT-SPARSAMKEIT
derstand  errei*t  der  neue  Gewi*t  und  'Luftwidersti
Passat  -  trotz  gt'ößerer  Au-  siaffen  von  der  Konzeption
ßenmaße  -  einen  günstigeren  die  Voraussetzungen  dafür,
Wert  als  sein  Vorgänger.  der  neue.:t%ssat  niit  mehr  V

*  In  der  Sparsamkeit  ö  gerin-  brauit  als sein Vorgänger.  I

gkleerinererevnerbVraour"ga0ng'ae1rs bEelinme sgeeiHnng'Vee%b1rstalucnha .tatds:n61Didxm sMo
Söalt-  und  Verbrau6sanzei-  sungen  ebenso  wie  im  res
ge liefert  darüber  hinaus  lau-  Straßenverkehr,  das  wurde  du
fend  Informationen  über  opti-  ein  ganzes  Bqndel  von  aMaßn
male  S*altzeitpunkte.  men  erreidit,

0 Im  Gebrau6swert  -  grofle  Zwei  dieser  Maßnahmer
He*Mappe  und  Durade-  treffen  die'  Motoren,  zwel
mögudkeit  bei  allen  Limou-  Fahrer.  Denn  ökonomie  b

-.sinen,.  Auf  Wunsi  geteilt  AutOmObil  ist  immer  soWOhl  :!
klappbare  Fondsltze,  Variaüt  Fahrzeug  als auö  von  der  FE
rnit  deutli*  vergrößertem  La-  weise  qbhängig.
dByBllz,  HierdievierPunkte:

@ Im  Fahrkomfort  -  gr6ßerer  @ Optimierung  der  Motori
F<iderweg,  noö  bessere  Isolle-  diditung,
rung  gegen  Geräugie  und  0 elektronisöe  Zündanlage
Vibration.  ' 0 Sd'ialt-  und  Verbrauösan

0 Im  FahrverMlten  -  neuent-  ge,
wi*elte  Kooftsiierheits-  0 4+E-Söa1tgetrieG.

mit. hinteraise  ,,denkenden",  Die  Optimierung  der  Verd
spurkorrigierenden  Lagern.  tung  wird  in  einer  gpezie

Zu  den  bekanntön  44  kW-(60  Form  beim  51-kW/70-PS-Norn
PS-)  und  51 kW-(70  PS-)Motoren  benzin'  (91-:R0:Z-)Motor  ar
kommt  ab  Februar  ein  neuer   wandt.  Ein  verföinertes  Prod
85  kW-(115  PS-)Fünfzylindermo-  tionsverfahren  sorgt  dafür,

tor sowie  der  durözugskräftige  das  VerdiötunqsverM1tnis  I
1,6-Liter-Dieselmotor,  alle  Otto-  manent  an  der  oberen,  die  ht
motoren  sind  mit  einer  elektroni-  ste  Wirts6aft1iökeit  siöern
sdien  Zündanlage  ausgefüstet,  Grenzä  bleibt.
das  4+E-Fünfganggetriebe  (Se-  Beim  85-kW/115-PS-Fünfzy
rie  bei  Fünfzy1indermotoren)  wird  der  wurde  durö  ein  hohes,

auf Wunsdi  au6  bei  den  übrigen  Superbenzin  ausgelegtes  Verd
Modellen  eingebaut.  hingsverhältnig  - eine  optin

Dur*  die  neuen,  körpergere*t  Kraftstoffausnutzung  erreiföj
geformten  Armlehnen  in  den  Tü-  Die  elekbisöe  Zündanlage'
reri  wurde  im  Innenraum  zusätz-  ist  eine  VM-Entwidclung.



PFlOGRAMM

ATOMIC  HY-VITRONI«:-$Y$TEM

PhenoloberFlöche'
GFK-Lominot
GFK-Löminot
Alu-Oberkonte
ABS-Seitenwonge
Gummieinlage

. Stohlkonte
Triplex-Kem
GFK-föminot
GFK-föminat
Belag

'- A.TOMIC  hat  daz'  Anwendungsmögffö-
.'ährte  Naßlami-  keiten  im  Skibau  ge-

nierverfffhren  durdi  s*affen.  -
Verwendung  modern-  Die  revolutionäre
sterTeönologienent-  Neuheit  besteht  dar-
s&eidend  verbessert  in,  daß  a ein  vorge-
und  daduri  neue  spannter  Holzkern

verwendet  wird,  der
einen  dreiteiligen
.Aufbau  aufweist.
Dieser  bis  in  die  Ski-
sdiaüfel  röiöende

ATOMIC-Triplex-
Kern  erfüllt  nicht

nur  die  F'unktion  ei-
nes  Fffllmaterials,
sondern  bestimmt  als
Trägermaterial  die

Fahreigensohaften
des  Ski  wesentliö.

Der  Triplex-Kern
bewirkt  die  Zentrie-

. ning  des Gewiäts  in
Riötung  Drehpunkt,
wodurdi  der  8ki
drehfreudiger  wird.
Der  Triplex-Kern
hat  mit  seiner  Trä-
gerfunktion  außer-
dem  die  Eigensdaft,
sehr  rasrh  in  die  Aus-
gangslage  zurü*zu-
kehren.

Das  erhöht  das
Temperamerrt  des
Ski,  bewirkt  eine  bes-
sere  Nutzung  des
Kantengriffs  und  er-
gibt  gptimale  Fahrei-
gensdiaften,  speziell
auf-eisigen  Pisten.

Eine  Neukonstruk-
tion,  mit  der  ATQMIC
wiederum  neue  Maß-
stäbe  im  Skibau
setzt.

Mit  L@ €D[![

von  Aüfang  a,n  sieI!tier

F  OtO: LOOK

a LOOK-Sid1erheit'gibt  es jetzt  auch  für  die  ttetst  aiich-  die  07 serieanmaßtge  E:ctras  anf,  die
ganz  kleinen  Skifahrer  mit  etnem  Körperge-  es rcnr  be% LOOK  gibt.  Wtchtigste  E%genschaf-
suicht  bts  ffi5 7cg. Die  LOOK  07 ist  eine  fücibin-  ten  der  07 -  sie {st  Babye%rhfach-zn  berfl%enen,
dung,  die  es in s4ch hat.  Vlie  alle  Erwachse-  wiegt  ganze  700 Gramm  utid  hat  die  be7cann-
nenmodelle  der  nenen  Serie  7 pon  LC)OK  te Watetproof-Sicherheit  des LOOK-Systems.

zuam Jahresabschluß'

&  H,,=,::%"',."S':''
82,mm bnelt, bls 3 nuq Span,

/ah. 4.00C Selhüge -2.00C kg 4. 4700[) hydr. Rangiaföeber
3,6 m 8e11, lek.ht und handlk.A bls 1.350 kg, Hubhöhe 3B5 mm

a. 400 WerkbNnke aus Stahl: m. !im  8er11n Semoewagen
850 mm hoch,
6!)0 mm lang,
350 mm breit,

4 Wemeugat>
liiyuii, iui.iliuiiu.

4 festellbare
Gummlräder

niir  -1.5!4

ea. f(X).(X)O Stapelbox*n
Polyslerol, sehr bruchsk.her

und hltzebeständlgl

a  Länge Bmlls Höha nur

2 f30 mm 14ü mm 130 mm 26,
3 350 mm 200 mm 150 mm 62,
4 610 mm 310 mm 200 mm 99,

oa. 3.000 1a 8todiad»ren  mlt Hebel

ar.1-3mmB1echst  nur  299,
ar.i-«n+meiachs  nur  3991a

Im Oilglnalkar)
p.72 Slk. a 3241
p.48 Slk. 411
p24 Stk. 54
p.12 Slk. 684
p. 6 81k. 640

50€Vfö)V DNJ 452(1. 315 Watt

l  la ' a ,- ia  * jOEJ) WIEN IXi Hahngaase 33 1uchläglkti
-a  (0222)347331,340218  Posl-und

2201 GERASDORF  bel  NEN  Bahm*mm
"  , Industrlezentnim Hagenbrunn

: BtCin.ie4Byme.ssli.. 147-14g. ,5y">
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9.(X)  Frühnachrichten

9.05  Arn,  dam,  des

9. 30 Land  und  Leute

10. OO Di*Stadt  madit

Gesdiichte  

10.30-12.05  Absdiied  von  der
8ee

Eindrucksvolle  8ch11derung  vom
Leben  japanisdier  8ee1eute

j2.05-  € ) Männer  ohne  Nenen
12. 15 Metico

Das täglidie  Brot

13. 00 Mitiagsredaktiona
17.00  Am,  dam,  des
j725  Der  Junge  mit  den  Gold-

hosen
17. 55 Betthupferl
18. 00 Häferlgu$er
18.25  0RF  heute
18. 30 Wir
19. 00 österreidi-Blld
19. 30 Zeit  äm Bild
20.15 Attentat  m Gasteln

FS2

17. 55-ORFheute

18. a00 0hne  Maulkorb

19. 00 Tom  & Jerry
Tom  und  Jerry  arbgiten  als Assl-
stenten  bei  Dr. Jekyll.  Obwohl
Kater  und Maus  elnlges  gewohnt.
s}nd, wim  ihnen  der aidi  dau-
errtd  in ein  anderes  Monstrum
verwandelride  Doktor  etwas  un-
hgimlich.
Aus  Vershhgn  gerät  Jerry  in eln
Adlernest.  Tom,  der  seinem
Freund  zu Hilfe  eilt,  mfü3 zusam-
men mit  Jerry  fllege,n  lernen.  a
Kann  das gutgeheni?

19.25  Kinder  erzählen...

19. 30 Zeit  »m Bild  '

20.15 Aufzeichnung  einer  Direkt-

übernahme  aus  München:

Da»ll,  dalli
Spiel  und-Spa8
Mit  Hans  Rosenthal

21. 50 Zehn  vor  zehn

22. 20 Club  2
ansdiließend

8di1ußnachriditen

FS 1

9.00  Frühnachrüchten

9.05  Am,  dam,  dea

9. 30 Russisdi

10. OO U Der  Musikant  Gottea  -

Anton  Brudcner

10.30-12.00  Wo  die  alten

Wälder  rausdien

12.00  0  Harold  Lloyd

12. 20 Seniorenclub  .

13. 00 Mittagsredaktüon

17.00  Am,  dam,  dea

17.30  Heidi

17. 55 Belthupferl

18. 00  Neues  von  geötern

18.25  0RF  höute

- 18.30  Wir

18. 49 Belangsendung  der

Bundeawirtsdiaftskammer

19. 00 österreich-Bild

19. 30 Zeit  im  Bild

20. 15  Derrk*
,,Eine  Rechnung  geht  rnidit  auf"
Mit  Horat  Tappert,und  Fritz  Wep-
per

. Die Eheleute  Hans uhd Gudrun

W;f;:Wer w7en aiuf elner Gar-
21. 20 Lodynskis  Tier1eben

,,Hol's  der KThckuck!'
Tierische  Bmraditungen  von-und
mit  Peter  Lodynsk}

FS2

17.25  0RF  heute  '

17.30  Tediniken  dör  bildendeffl
Kunst

1'7.45  Musikinstrumente-

18.00  Medienverbundprogramn

Buch  -  Partner  dea
Kindes

18. 30 Siewt!nsdien  -wir
spleäen
Publikum  madit  Programm

19. 00 Tom  & Jerry

19.25  Kinder  erzählen...

19. 30 Zeit  im  Bild
20. 15  Gold

Magisches  Metatl

21. 00 Heimliche  Profis

21. 20 Politik  am  Fröitag
mit

Zehn  vor  zehn

22. 2Ö Amber,  dJe  große

Kurtisane

0.35  Sendeschluß

9.H Verdun -  g.is-si.a  Ae1ua11t6i
16.00 Mualk und Bewegung  -  17.öO Ha
und Len* -  21.00 Daa Erbe der Wltte:
badrer  -  Z2.00 Handeln  !ür  eln unerrek
baraa Zlel -  O.O(I Rundsdiau  -  ansdill
ßend 8ammy  & €:o;pany.

Em Fernsehfllm  von Ferry  Radax'
Tradit1onsgemä3  flndet  Jedes
Jahr  -  neben  vlelen  anderen
Kongressen  -  im  Kurort  Bad-
gastein  dle Riditertagung  statt.
Dodt  dlesmal  passlert  In Bad-
gasteln  etwes  besonderes.  ARDi  18.1@ Tagessdiau  -  18.11  Vantll
auteinensi,hterumeinen17.0@ya@5eiathl@rna,,HHaua@7HetThZrC7CTheTiHeTbeTeFtUCiÄfl/Tjaf7lDTLtju88u7)dPetefLOd%ITh8kia

2t4o  Argurnente  a%3üa0,Endatat1on Paradiaa Th o.ao Tagea- 22.'10 8p@d
Eine Sendung von und mlt Wal-  ZDP: 1LH  Wege aui  der Nadil  -  17.10 222o Nachtstudio
ter Schlejok Dle Mumlns -  ia.aü Kreuzfahrten  elnes  Zigeuner"heute  -  und

zp.4@ Abendsport  !- Qlobetro1ters -  19.30 Dalll, Dalll -  2j.20
Kennzeldien  D -  uA5  8p1ö1raum -  O.IO morg"  -

23.30 Schluffnachrichten  Heute. 23.20 Sdilußnachrichten
23.35Sendesch1uß  23.25Sendesch1uß ApD; 1L20 Londonderry  -  17.W  W

'ffi.üö Treffpunkt -  18.45 Daa 8p1e1haua g.so-a.as News of the Week .:  16.üf1 8.10 und 8.!iü Der 81aat bln Idi -  9.30 ZDFi 10.3a-11.0(I Neues aua Uhlenbui
17.15 Der 8taat bln Idr -  17.45 Gadrldt- J@pan -  Die übervölkerten Inseln -  '17.Oa und 1(}.10 Japan -  17.(10 Treffpunkt  -  16.15 Muslkmasdiinen  -  1e.55 PllffQI-I-.  .I-  4  ll-  y.  ....  --  --  --  ----  -- -   --   - -  -

2(1.00 Wie man den Vater in dle Be-s- 20.fö) 81erns 8Tunde Z Öj-.:iO Gufön6erga ,20AÖ Wsle Clrfü;a :  ?.5(1 irt  ;m  jre-l- DerrÜ- Z 2'r.a15 Lod;er  :;r:  ö:o'*-er =
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Großes  Rätselraten  herrsdte  bei  den  Kon-
kurrenten  als  Marie-Theres  Nadig  im  März
1979  beim  Weltcup-Riesens1alom  in  Furario
mit  dem  unglaubliaien  Weltcup-Weltrekord-
vorsprung  von  5,2 Sekunden  siegte.

Noö  größer  wurde  die  Verunsiöerung,  ob
BLIZZARD  über  eine  neue  Geheimwaffe
verfügt,  nach  der  einzigartigen  Siegesserie
von  Nadig  atif  BLIZZARD  Firebird  im  Win-

ter  1979/80.  Nachdem  die  sedisfade  Weltcuß-
siegerin  mehrere  Male  von  Nadig  besiegt
worden  war,  erklärte  sie  in  eindeutiger
Form:  ,,I)ie  Nadig  muß  einen  besseren  Ski
als  iö  haben."

Ersj  naö  der  Weltcupsaison  1979/80,  als
BL'ZZARD  mit  9 Siegen  zu Österreiös  er-
fo  iistem  Ski  im  Weltcup  geworden  war
una  auf  eine  große  Zahl  weiterer  hervorra-
gender  Plätze  verweisen  konnte,  gab  BLIZ-
ZARD  das Geheimnis  des teönisd»en  Vor-
SprungS  prelS:

BLIZZARD  Thermo-Ski,  die  ersten  Ski
der  Welt,  die  temperaturgesteuert  ihre  Fahr-
eigens*aften  den  - Pistenverhältnissen  an-
passen.

Mit  diesem  technischen  Vorteil  reönet  sidi
Marie-Theres  Nadig  1980/81  gute  Chancen
für  den  Gesamtweltcup  aus.  Sie  gili  alB  ab-
solute  Favoritin  für  die  Abfahrt.

Wie  funktioniert  der  BLIZZARD  Thermo-Ski?

Ist die  Piste,  warm  und  weich,  hat  der  Ski eine
dem  Normalwert  entsprechende  Vorspannung,

wodurch  e7 au.f weicher  Piste  besser  führt.

Mit  sinkender  Temperatur  vermindert  der
Thermo-Ski  seine  Vorspannung.

Dadurch  erhöht  sich  der  Kantengriff  im  Ski-
mittelteil,  während  der  Kantendruck  im Skivor-
der-  und  -hinterteil  reduzieri  wird.

r)er  8ki  wird  auf  kalter,  harter  Piste  dreh-
leichter  und  neigt  weniger  zum  Verschneiden.

Anton  Arnsteiner-mit  dem  BLIZZARD  Thermo-
Sk/

Damit  Skifahren

sicher  nur  Freude  macht
:F'reude  ma*t  bei  LOOK-  Saison  1980/81,  sdion  das

Skibindung  der  Serie  7, so Einsteigen.
heißt  die  Kollektion  der  Durdi  den  hohen  Feder-

weg  der  Bindung  genügt
eln  leidites  Antippen  mit
dem  Absatz  und  die  Bin-
dung  sießt  wie  von
selbst.

Servoetnstieg  heißt  das
bei  LOOK.

Das  funktioniert  auö,
wenn  einmal  etwaj  8ee
am  Absatz  liegt.  Die  gmße
Höhenelastizität  glei*t  die
8du'ieeunter1age  aus.  Zu-
dem  verhindert  der  was-
serdiöte  Merhanismus  das
Eintreten  von  Sönee  in
die  Bindung.

Das  Fahren  wird  ni*t
durd  unnötiges  öffnen  der
Bindung  getriibt.  Die  große
Elastizität  federt  die  Silä-
ge  auf  den  Ski  wie  ein
Stoßdämpfer  ab.  Beim
Stürzen  öffnet  füe  Bindung
dur*  die  Unterstützung
des  Drehtellers  so  ganft,
daJ3 man  von  der  überstan-
denen  Gefahr  erst  gar
niöts  spürt.

Und  wenn's  dann  zum
Aussteigen  geht,  so  geht
das  mit  dem  Ski,  dem
&huh,  dem  Sto*  oder  mit
der  Hand.  Gerade  wie  es
für  den  Skifahrer  am  be-
quemsten  ist  . -

Da  mait  Skifahren  wirk-
li*  nur  Freude.

ZGONC  2<-
e ai»

fi)rtechnischeWeihnachtsgeschenke
3.000 !4ehlagbohmiaschInen  Black & Deckar

2-Gang Schlagbohrmaschlr»
900 u. 2.400 U/mln

BohWrIuutNteDrbEIRsp1g :;  777
»Gang Elektionlk-Schlagbohr-
maschlne, elektron. sleuerbar

'4'otu-ues'r"ob1 'irna,500im wko,lsnDole:

kihalt
. Handknalssägezusatz sao  65-t €1111g

1, VGIubmramtl?lne?I8e0,hII0%l!zulIesa,tzaIIB&D1 D oblg. Maschlnen palllrd
20SchmltpaplNmOh0lben varbilllot
19t1g. Bohrenaatz 1-10  mm l
Th!lg. Loch!iäge

tIg.SchIeIfsöl{lsate nisamrnen nur6255
ea. 2.€KX) !4pr1hp1a1o1*n, odg. m. L6m or%l. Hannlng Ajö»
Baigln qME-Alr, ZO Voll 2,5 aahärler W» 1(l Der felnkÖmlge

Amp.,eleklron. &hlelfst.  Uluff langaam kn
2aufa»  Waaserbad. Er veigtltet und

schallung, st  Önakmi  lhmr Messar
mlt Me& Scheren usw.

düaa

wusnmpnas-n-$ 399t wuso»nasnur«390r

Ekdttmden 2J  bls 32S mn,
!20 V, ihifenloa  ragulleibar k

1 8chwe1ßf1m1 M  ö  für
Ungeübta.

mummen1egbar, um  Ouw
Läng* und Dlagoiiamlnspai
mn. ArbeRaplatm 680xM0
mm, NO mm  7W mm

wu»onpnaa  4995

k  1.a)  Hffaahl Handk  mW.
gm  P811 % kompaki ffl  Rkm

ölafüng. 220 V
1.100 W, 56 mm

8ehn1t1
m1e.

1 QlsbL
1 Jahr

wffifö:;  wr1.160(  wusotnpqeis rair2.1995

1090 WIEN IX, HahngaaseW auehl%lk!i
'----  34 73 31, 34 0218 p oiium
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9.00  Frühnachrichten

9.05  Follow  me

9.20  Follow  me

-9.35-  Avanti!  Avantil  '

1Ö.05 Rtmsiqdi
10. 35 Vater  der  Republik

11. 30  Aus  dem  Reisetagebuö

des  Andrö  Malräux

Das  imaginäre  Museum

13.00 Mittagsred@ktion
15.20  0  Diö  Försterdiristl

17.00  8port-Abc

15.30  Konzert  des  Europäisdien

Jugendorchestera

17. 00 Die  liebe  Familie

18. 00 Zwei  X  sieben

18. 25. Sport

19. 00 Trailer

19.25  KinÖer  erzählen...

19.30  Zeit  im  Bild

19. 56  ,,Ein  Fall  für  den  Volks-

anwalt?"

20. 15  Joseph  Roth  -  ein  Leben

a ifflLegenden

iden",  vrat  Georg  Tren7cwttz  -und
:Ot)aCl

Die Lebensgesdildite  behandelt
-' dia  Legends  'von  der  b1tteren

Jugen'd  (Ostjudenktm,  die Klm-
hgit In  Galloien),  die Legende
vom  Untergang  der  Monardile

 (der  1. Weltkrleg  und die Folgen
h)r  österreldi).

21.45  Frapen  des  Christen
21.50  Nimm's  leicht  -  nimm

Dynarnit
E}ne Gangsterkomödie  l

23.20  Sendesdiluß  '

ARD: 13.40 Voradiau  -  14.15 Für  Kln-
o der: 8eaamatraße  --14.45  Norddeutsdier

Z- Nadimltlag  -  16.15 ARD-Ratgeb-er:  a*ld
IX  -  17.0ö ,,Zur  Krlppe  tler  kommet"

'ffl.05  0le  8por«adiau  -  2ü.18 8pät  Ina
Bett -  22.«m Das Wort xum  aonntag
u.20  Braall  Troplcal  -  23.OS Latlgo

ZDP: 12.00 Vorsdiau  -  12.3(I Nadibarn
In Europa  -  14.47 Captaln  Puture -  1ffi.10
Dle Brüder  Löwenhen  -  15.35 9diau  xu

madr mlt -  15.40 Wlr haben 8paß
1L35  Dle  Muppet-8tiow  -  17.1(1 'Ljinder-
aplegel  -  1a.üO Lou arant  -  19.30 Tel*

.q motor  -  2D.15 Mualk lat Trumpf.-t1.50
MI Das aktuelle 8ports1ud1o -  23.(Fi Dar
7ö1 Kommlaaar -  O.üS Heute.

ßAü DI* Chronlk der Fpmllle Rlui - ;.4,%,,,.,, v@Q=>t,Q!,4'lfö.f.(a'!b'l"/a"aa"."\a.;3.18.45  Telekolleg  -  18.«  CielegenheJt
madit  8amm1er  -  18A0  ABC  der  Wlrt-
aöhafl  -  1L3(}  Well  des  alaubeni  -  9.4ü 8k1 nordlaö,  Langlauf-Weltcup  -
19.0ü  Daa Rlesensplelzeug  -  19.10 DI*  1L45  DI*  kl*ln*  Bühn*  aplelt  -  18.W
englladre  Hekal  -  20.45 Rundadiau  -  8t1diwort  Berufawahl  -  fl1.41 !!port  In
21.00 Hobbythek  -  22.3(I Claudlo  Arrau  Küne  -  19.00 ,Jaipidillg-Jasi"  -  fll.fa
aplell  Beithoven  -  23.3ö Rundadiau  -  Daa Wort um  aonntag  -  'a.«H» Dl*nat
23.45 Daa zwa1te  aesldil  -  Ijl  Rund-  mplor  Hermn  -  ff.W  ßportpanorama  -
adrau.  u.N  8erp1co  -  23.«  kndlul

Hausmannskosi

leicbt  gemacbt
Dle im  Handel  befindliöen-  Toni  Kaiser  hat  sidi  vor  1:i

Fertigmenüs sind bereita fflorge- gerer  Zeit  söon  mit  der  Hi
kooht und mussen vor dem Ver- steuung von  Fertigmenüs  befa
Zehr nur nd  gewärmt  werden.  diesen  VejSuö  äber  wieder  al

Toni Kaiser, der Inhaber der gegeben,  Mit  Hflfe  der  D.urs
E)!lSien Wtener GeXaf)nknÖde1erZeuaa pHj(yliB  . iBi  di(;  Erzeugung  V

gung, hat'8!CA nun ne»en der versiiedenen  Menüfolgen  lei
Herstellung tiefgekühlter  feiner durohzuführen.  Dag  neue  Proji
Wiener Mehlspeisen aui  der Er- beanspruit  nur  rninirnale
Zeugung VOn Hausmqnnskosi Zu- vestitionen,  d,i  Kaiser  von  haffl
gewendet.  noch  die  vffitrjtiedensten  Masi

Für dieses Unternehmen hat nen  besitzt  Die  derzeit  bei  K
eT ill  adla ' DllraIl  den ndl-  BBy bestehende  Maruxsohaft  v
tigen Partner gefunden. Vladimir  fast  60 Mitarbeitern  wird  wei
Duran hat naö  drei Jahre lan- vergrößert.
gem  Experimentieren  im  heuri-

meldet  und  erhalten.

D)-n;  y4y5 j,i2er3;e HmfasHyn BÄ-ee-ml=ag";eaa-u-gp-e-;pag-eE."D'E S-a'eigee-a"nd;

meinsam  zusammengestent.  Soi

K;'ö"del  a'll'er' jrt:  zuz'u'bere'it'en.'  4!' P'fflan für d1e "'ep

besteht  aus  ungegart  akigepadc-  Die  Portionen  werden  zu, r
ten  Lebensmitteln,  welche  nai  Gramm  abg'epackt  und  kosten
einer  vorgegebenön  Zuber.eitungs,  Handel  je  nadi  Menü  17  bis

zeit  Fris*gekoditem  Hleifökom.-  Söilling.  Der  Vertrieb  erfo
men.  über  Lebensmittelhande1sketl

Die  Partners*aft  Kaiser-Du-  in  den  gehoEenen  Feinkost)
an  ist  nahezu  ideaL  s*äftet

Mein  Kochbuch
von  Elizabeth  Schuler  

528 Seiten-1300  Rezepte

@ Das große  Grundkochbuch

@ für  einfache  und feine  Köche

@ mit  Kalorien-  und Nährwerttabellen

@ Rohkost  und vegetarische  Küche

@ Backwaren  und Torten

@ Cocktails  und Bowlen

@ Einkaufstips  und praktische  Winke

@ Kochzeiten,  Mengen  und Gewichte

@ und vieles  andere  Wichtige  für die gut@ Küche

An die Buehhandlung  Möblus,
PosHadi  585, Amerlingstraße  19,
1061 Wien

Idi  beatelle
,,Meln  Kodibudi"  von Ellzabeth  8diu1er
durdi  Nadinahme  zum Prela von 8 97. -  zuz €1g1idi8  25. -  für Porto  un
NN-Gebühr.

Name

8traB0

0rt
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Achtung!  

I1l

An  alleRodelveransta1tenden  Vereineim  Bezirk:

Wir  treffen  uns.äm  Donnerstag,  11.12.1980  um

20.00 Uhr im ,,Tirolerhof"  in Lande4  zu einer
Aussprache  und  Koordinierung  der  Rennen!

Institutfür  Fauiilien-  und

Sozialberatung  Landeck
6500  Landeck,  Schulhausplatz,  Tel.  05442/37823

Unentgeltliche  Beratung,  auf  Wunsctr auch
anonym:

Famiäienberatung:  jeden  Moptag  14-16 Um.
(Eine  Sozialarbeiterin  und  eirfaArzt  stehen iur
Verffigung,  ein 'Turist,  ein Psychologe  und ein
Seelsorger  können  nach  Bedarf  beigezogen  wer-
den)

Etziehungsberatung:  jeden  Dienstag  9-12 Uhr
durch.Erziehungsberater  des Landes.Tirol.

ATT-Ecke

ÖAMTC  Bczirl(sgiappc

T,»mlprk
Die  Herbstausfahrt  findet  . am - Samstag,

13.12.1980  statt,

Abfahrt:  '.13.00 Uhr  Autobahnhof  Landeck,
13.15  Uhr  Gasthof  Gemse  - Zams.

Ziel:  Oberbayern  - Wolfratshausen

Anmeldungen  bis spätestens  Dienstag,  dem

9. Dezember  1980 im Premdenverkehrsbüro  in
Landeck:

I

i4N01'

ßimpr3lr'füh  Tl»mlprk
Wir  möchten  alle  unsere  Mitglieder  mit  Fami-

lie und Freunde zu unserefö %örg@eleabend am
Sonntag,  7. Dezeamber', im  Alpengastfüjf  SPREN-

GER,  Quadratsbh,-herzlich  einladen.

Treffpunkt:  19.Uhr  30 am Autobahnhof.  Hier

können  auch  Mitglieder  ohne  Fahrgelegen'heit

zusteigen.  Bitte  den  Humor  nicht  vergessen!

Die  Klubleitung

Kinderbetreuung  an  den
verkaufsoffenpn
-%rnst*gpn  vor

Weihn»fötpn
Die  SPÖ-Bezirksfraffenorganisation  Landeck  -

führt  auch heuer  wiedör  'an den-  Samstagen,

13.12.1980  und  20.12.1980,  von  13.00  bis 18.00
Uhr  im  Vereinshaus  Landeck  eine  unäntgeltliche

Kinderbetreuung  durch.

Für  Spiel  ünd  Unterhaltung  *ir'd  gesorgt.

Das  Bezirkskomitee

So,i J'),  I

lt!jl'l

SPÖ-Sprechtag
mit  LanatagsvizeprÄsjdent  Afü  Letten-

bichler

Arn Monta&.  15. Dezember  von 9-12  Uhr  im

OVP-Bezirkssekretariat  Landeck,  Maisengasse

Prolongieg  beim
Bf.  Landeck

Während  der  Zeit  vom  15. 12. 80 bis 30. 12. 80

werden  im Stoffbüro  des Bf. Landeck  von  8.00

Uhr  bis 12.00  Uhr  die  a.t-. Fahrbegünstigungsaus-

weise  für  die Ruhesföndler  der  ÖBB  prolongiert.

Um  Vorlage  des ]etzten  Pensionsabschnittes

und  um  Einhaltung  des Termines  wird  ersucht.

Der  Bahnhofvorstand:

' Valentini

In  derkommenden  Wochewerden  iiider  Schal-

terhalle  des Postamtes  Landeck  neue  Fenstbr  ein-

gebaut.  Es ist, daher  notwendig,  die  Schalterhalle

für  eiüige  Tage  zu pchließen.  Ersatzschalter  wer-

den im  2. Stock'des  Postamfes  eiingerichtet.  Der

Ersatz-Paketschalter  befindet  sich im  Erdge-

schoß.  Wir  bitten  die Postkunden  um  Verständ-

Postamt  Landeck,  Tirol

Postamt  Lamlr'rk

Chrisföaumverkauf

Sföm'hinformafion
Am  vergangenen  Samstag  war  die erste  Mann-

schaft  vom  Schachclub,,Schrofenstei3"i"  bei dem
hohen  Meisterschaftsfavoriten  JenbachIzu  Gäst
und  mußte  die  erwarteteNiederlagevon  5.5 zu 2.5
Punkten  hinnehmen.  Schwanninger  und Gün-
€her  Töllinger  konnten  nach sehr  guten)Spielen
überraschend  gegen  die Tiroler  Auswahlspieler
Ing.-  Kotai  und  Lindmoser  vol]  punktep, Eisner
erreichte  ein Remis.

Die  zweite  Mannschaft  konnte  gegen  Telfs  ein

gerechtes'  Unentschieden  nach hartem  Kampf

ärrÖichen.  Hans  Parföisch'und-  Hans-Peter  Tol-

liBger  haben  ihre  Spie!  gewonnen.  Ernst  Wyhs

jun.'  erreichte  auf  dern Spitzenbrett  ein'Remis.
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Internaüonale  Romfahrt

der  Kath.  Aul»ciliieluuei'

bewegllng  v. 9. bis  17.  Mai  81
90 Jahre  sind  seit der  Veröffentlichung  der

ersten  Sozialenzyklika  ,,RERUM  NOVARUM"

vergangen.  In  dieser  langen  Zeit  haben.sich  zahl-

reiche  katholische  Arbeitnehmer,  Priester,  Bi-

schöfe  und  die  föpste  für  die  Verwirklichung  und

Vervollkommnung  der  Ideen  und  Grundsätze

der  Kath.  Soziallehre  trotz  aller  Hindernisse  und

gelegentlicher  Anfeindungen  eingesetzt.

Wahr1ich  ein  Grund  zu einer  Jubiläumsfeier,

GEMEINDEBtATT

aber  auch  zur  Besinnung  und  Orientierung  auf

die neuen  Probleme  unserer  heutigen  Arbeits-

welt  und  Gesellschaft.

An  diesem  Jubiläum  nehmen  Arbeitnehmer

aus  ganz  Europa  teil.  Mit  großer  Wahrscheinlich-

keit  wird  Papst  Johannes  PaulII.  während  unse-

res Aufenthaltes  in Rom  seine  erste  Sozialen-

zyklika  verkünden.

Unter  dem  Motto  ,,Der  Papst  erwartet  die

Arbeitnehmer  der  Welt"  veranstaltet  die Kath.

Arbeitnehmerbewegung  eine  internat.  Romfahrt.

Die  KAB  Tirol  ladet  hiezu  alle  interessierten

Arbeitnehmer  herzlich  ein.

Die  Fahrt  erfolgt  mit  Autobussen.  Wir  rechnen

mit  einer  Teilnehmerzahl  von  ca. 500 Personen

Nr.  49

Humor  ist  der  Schwimmgürtel  auf  dem

Strome  des  Lebens  Raabe

Benehnie  dich  gegen  jedermann  als  ob du

einen  großen  Gast  empfingest.

aus Tirol.  Untergebracht  sind  wir  im Zentrum

von  Rocca  di Papa,  das  ja vielen  Tirolern  ein  Be-

griff  ist.  Der  Teilnehmerpreis  beträgt  S 3.200.  -.

Anmeldung  und  Anfragen  an die  Kath.  Arbeit-

nehmerbewegung  Tirol,  6020  Innsbruck,

Tschurtschenthalerstr.  2 a, Tel.  27058  oder  an

Folkmar  Zottele,  6500  Landeck,  Jubiläumstr.  1l,

Tel.  05442/2394.  Auf  Wunsch  stehen  wir  gern  für

Auskünfte  zur  Verfügung.

TOYOTA  1000  zum Ausschlachten,  Motor  sehr  gut
erhalten.  Telefon  05442-37982. SUCHE  BUS-FAHRER

für  die Wintersaison  odör  Jahresstelle.

Telefon  05445-319

Schüler  sucht  Zimmer.  Telefon  37365  (Behrens)-.

Verkaufe  KINDERLIEGEWAGEN.
Telefon  05442-39062 Wir  suchen  für  Wintersaison

a  _  _ii_  i-_-__  _i-  "'7fü«Hjfü  0

- Verkaufe  2 braune  Kuhkälber,  4 Wochen  alt.
Anfragen  Telefon  05441-318

1 seiostanaiges  4111111neJ111d-  uUllml  uno

1 freundliche  Sef'Vjererjn  mit  Inkasso

Gasthof  Tirol  Fiss, Telefon  05476-358Hausgehilfin  mit  guten  Kochkenntnissen  gesucht.

Dauerstellung.  Telefon  05412-2214 Unsere  Befa  Paneele  TMer  und  Kassetten  in allen
Holzarten  zur  Selbstverlegung  und  Wärmeisolierung,
Fichtenschalungen,  Leisten,  Bastlerbedarf,  Vorhärige,
Teppiche,  Inneneinrichtungen,  al1e8  aus  einer  Hand  -
vom  Boden  bis  zur  Wand!
Holzstudio  BRENNER,  Imst,  Am Rofen  40,

.Telefon  05412-2462

Besuchen  Sie  unser  Küchenstudio  und urteilen  Sie
selbst  über  unsere  Auswahl  und  Qualität.  Küchenstudio
Brenner,  Imst.  Am Rofen  40, Telefon  05412-2462.

Motorräder,  Kleinmotorräder,  Mopeds  und  Mofas
am  besten  im Motorrad-Center  Wolf  in Imst
Telefon  05412-2574. Wir  suchen  zu ehestem  Eintritt  tüchtige

VERKÄUFER
für  Innen-  und  Au13endienst  zu besten  Bedingungen.

BAUMARKT  WÜRTH-HOCHENBURGER
Niederlassung  Zams-Lötz,  Telefon  05442-3263

Gasthof  Pension  Löwen,  6543  Nauders  sucht  für  die
Wintersaison  tüchtige,  freundliche  Zahlkellnerin.

Telefon  05473-208

Sucher,  tüchtiges  Küchenmädchen  (kein  Abwa-
schen)  und  Serviermädchen  ohne  Inkasso  ab
15.  12.  1980.  Gasthof  Dreiländerblick,  6543  Nau-
ders  218,  Telefon  05473-262.

SPORTCAFE  6542  Pfunds,  Telefon  05474-5244
sucht  für  Wintersaison  oder  Jahresstelle  tüchtige

KELLNERIN  (Kellner)
mit  Inkasso.  Samstag,  Sonntag  frei.

SERVIERMÄDCHEN
als Weihnachtsaushilfe.

Frau  oder  Mädchen  zur  Mithilfe  in Pension
halbtägig  gesucht.
Pension  Kristille  Landeck,  Telefon  2524

Suchen  selbständiges  Zimmermädchen  und  Verkäu-
ferin  sowie  1 Gehilfen  für  Schiwerkstatt  in nächster
Nähe,  mit eigenem  PKW. Lohn  nach  Vereinbarung.
Sporthaus  Salner,  6561  Ischgl,  Tel. 05444-5262  oder
5260. /Z  U G L U Fl%x r"

/  "y  PVC-Abdicbtunger""
ä"i  fÜr TÜr- und pensier'a'e

Ab sofort  ertahrenes  Küchenmädchen  und  1 Abwä-
scher(in)  gesucht.  Schwarzer  Adler,  Zams,  Tele-

' fon  05442-2285.  Die neuen  Pächter  sind:  Erika  Peissl,
Astner  Franz.

,l

«
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IIELI SIlN-Ili-<,
Verkaufe  Ford  Taunus  1600  L, Bj. 78, 34.000  km.
Preis  nach  Vereinbarung.
Petter  Gerhard,  Römerstraße  9, Landeck Nff'Lisoo:E;-Zun"o:Hu'xMs':s:ooS4LA-65üü  LANDECK  - BuRSCHLWEG  l 3

K ,_  LTE  TELEFO  N 0544212477 üde( 39405
S



Wintersaison  80/81  unve»füidfüv  Fahrpreise

Saisonkartc  (auch  Sommer  81 gültig)

Dw«füsene  S 1.950.-,  - -

Kinder  6-10  Jahre  S 650.-

11-15  Jahre  S 950.-
:Se ni

LANDECK-ZAMS  - TIROL

Einheimische  Schüler  und  Lehrfinge  bis

19  Jahre,  Studenten  S 950.-.

Die Aufnahme des Fahrbetriebes  wird  zeitgerecht

bekanntgegeben.,

Auskünfte  Telefon  2663

Samstag,  13.  Dezember  und  Sonntag,  14. Dezember  SEILBAHN  in BETRIEB!
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' Für die  vielen  Beweise  der  Anteilnahme  'am Heimgang  unserer  lieben  -
I

, , Mutter, Großm-utter, Schwiegermutter und. 6chwester, Frau

- ANNA  RAINALTER
geb.  Mungenast  o

 ' - möchten  wir  allen  auf  diesem  Wege  danken.  Im besonderen  danken  wir  '
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Beerdigung  und beim  Rosenkranz  im Gebet  Ihrer  gedachten  und  Ihr
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Für die vielöniBeweise großer'Wertschätzu-ng=me;e;i;ben Gattqn, unseres besten Vaters, Herrn -

.-  I
ANTON  SCHENK

möchten wir auf diesem Wege allen Verwandten und Bekannten herzlich da_nken. 1
Besonderer  Dank  gilt  Herrn  Med.-Rat  Dr. Hans  Codemo  für  seine.  langjährige,  fürsorgliche  Be7reuung
sowie  den  Arzten  und de,m Pflegepersonal  des  Krankenhauses  Zams,  Irit. Männer.  a

,,Vergelt's Gott" für die vielen heiligen Messen, die Kranz- und Blumenspenden und alleri, die für unseren 1
lieben  Verstorbenen  beteten  und  ihm die  letzte  Ehre  erwiesen.

DIE  TRAUERFAMILIEN  I

I

i

!
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Für erwiesene  Anteilriahme  am Heimgang  meiner  lieben  Mutter,  ufüerer  Gr-oßmutter,  Tante  und  Patin,

Frau

Frieda  Keil  geb.  KÖnig
möchte  ich mich  auf  diesem  We'ge  bföanken.  Der  Dänk-gilt  im besondÖren AgneÖ  und  Trude  König,  " j
Elfi mit  Familie,,Leni  mit  FamiliÖ,  /föna  mit  Familie,  Paula  Krisrqör, Kathi  und  Luise,  'den  Hausparteien,  - '

TKOV  Landeck,  der  TlWAG-Belegschäff,  dem  TIWAG-Zentralbetriebsrat,  dem  Störtrupp  und döm

EUROSPAR-Restaurant.

" ' BesonderÖ möchte  ich  _mich noch  bei Frau  Helene  Bilgeri  und  Frau  Emm-i Eller  bedanke,n.  . '

-  In tiefer  Traüer:

Christiane,  Bettina  und  Franz  Veigel

i
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Sporlkaufhaus  FOLIE,  Reschen

Das  Fachgeschäft  mit  der  großen  Auswahl  an
Schibekleidung,  Wollwaren  und Schuhbekleidung  der
besten  Marken  für Damenl  Herren  und Kinder.

ramilie  FOLIE  freut  sich  atd'jeden  Besucher!

GroßeAuswahl  an Pelzmoden
Handschuhe-Sk!t1andSCt1uhe-  Handschuhe

- "  -'h$

e er'- ager GLedel'erw'eaj:eunnd
ImSf,  Johannesplatz  2,'Te1. 05-412/2463  y

4ffi,mm[beo%pen
' _TreuhandGesmbH

Landeck,  Malserstraße  52,  Tel.  3694  '

Zu  verkaufen:

Sehr  schöne  Baugründe  in Ladis  und  Leutasch-Weidach

2-Fami1ienhaus  im Raume  Arlberg  '

2-Fami1ienhaus  Nähe  Landeck

- . -Eigentumswohnung  Nähe  Imst  _

EinfamiIienhaus/Ferienhaus  mittleres  Otztal

4-Zimmer-Eigentumswohnung  in Völs  -

'Rufen Sie  uns  an  - einer  uriserer  Herren mrd  sie gerne persönlich  be-
suchen Wir  slnd  Mltglied  des  Tiroler  Immobillenmarktea!

Wir  laden  tierzlichst  ein zür

Schiacht=

schüssel
x-i

Das ideale  WEIHNACHTSGESCHENK  für  Sie und Ihn

GESCHENKGUTSCHEINE

\j0
VOM  KOSMETIKSALON  PAnFüMERIE

'D*-@  6. '-*a
Für  KosmetikbehandIungen,  Fußpflege  oder  Präparate
von  Dr. Babor,  Isabelle-Läncray,  Moisson-Verte.  _

Parfum  eau  de toilette  ,,Blue.  Stratos"  für  den  Herrn.
LAN[,ECK,  Malserstraße  44,  Telefon  2807

- O- - -i
im HOTEL  SONNE  LANDECK

Familie  Karl  GRABER  -
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' Verkaufe  Kinderliegewagen  mit  Sportwagenaufsatz.

Telefon  05442-37644

Verkaufe  neuwertige  Stereoanlage  2x35  Watt,  Sinus.

Notverkauf.  Adresse  in der  Verwaltung

HI-FI-STEREO-
TURM

mit  Rack  und  Boxen

komplett

S g.ggo.-

Ihr Funkberater
 '--ö--»»«

Tüchtige  Bürokraff(männlich)  zum  sofortigen  Eintritt

gesucht.  - Baumarkt  Würth-Hochenburger,  Niederlas-

sung  Zams-Lötz,  Telefon  05442-3263.
AKTION!

FARBFERN-

SEHGERÄTE
ab

S 5.980.  -

hpi  Funkhprmpr

Suche  ab sofort  a

Serviererin  mit  Inkasso!

Gasthof  Tirolerhof  Landeck/Perjen,  Tel. 05442/2666

Wir  suchen  noch  1 tüchtige

Zahlkellnerin.
ri.  rimgergm Bewerbungen  mit Unterlagen  uno cicnmita  eroeten  an

 e € ks»v

LanCleCKI  lel.  Zö  1,5
und  2638  Hotel  Serfauserhof,  6?a34 Serfaus  Tel.  05476/307

rl.  rlllHJelVel
Landeck,  Tel. 2513

I

a
a

S 50.- billigex  -@- Weihnachtsaktion

ÄNqORÄ  - qip(jNOHEi'ßTßpCHE'

RNHIEE:EMI'-'u-ndo'BcLHATSEN'sLcEHID"ENs * *  m0g0)2'0 0, M 0" 118 0  0 l

Fadtlidie  Beretung  und Verkaul

BANDSCHEIBEN - NERVENENTZuNDUNGEN  Zams,  Tefülon  2718

1

1
r

(%i[qac[t,5.Oewiqqsc[eiqa[tioq
$"f'[ ZaQ  bis24.Dez.1980

1!l 4 Verlosungen  -  4 Gewinnchanoen
ö!, ]b ,__,__________,__,_ ____,_____,_

Ule cosnummern  aer  bewinner  iiegen  In aen  !

]'Q"f!&'r  losungnochmalsteil!
ten  auf!  Alle  Gewinnscheine  nehmen  an der  Sch1u13ver-

Christbaummarkt  der  Fa. Anton  Gossner

beim  - '»

BLUMENHAUS  HAMMERLE  PERJEN  =

am  Freitag,  12.12.

IN ZAMS  am  Montag,  15.12.  '  k
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Hotel  Tirolerhof,  Serfaus  sucht  für  Wintersaison  a
Abspüler,  Buffethilfe.  Telefon  05476-236

Alleinstehende  HS-Lehrerin  sucht  kleine  Eigentums-

wohnung  oder  Garconniere  im Raume  Landeck.

Zuschriffen  unter  Nr. 2-11-80-1  an die Verwaltung
Suche

FERNFAHRER
für  Jahresstelle  (nur  Inland)  gegen  Höchstlohn,

Eintritt  sofort.

Oswald  WILLE  & co., Getränkegroßhandel  Pians,

Telefon  05442  - 2009

Hausgehilfin  mit  guten  Kochkenntnissen  gesucht.

Dauerstellung.  Telefon  05412-2214

Außendienst-Mitarbeiter

mit  gepflegtem  Äu13eren  und Kenntnissen  in der  Bau-

branche  zum  sofortigen  Eintritt  gesucht.  Baumarkt

Canal,  Imst,  Tel.  05412-2577,  außer  Dienstzeit  2214NEBENVERDIENST
in Landeck!

Haben  Sie  in der  Stadt  Landeck  eine  Parter-

rewohnung  mit  Telefon  ?

Ist die  Möglichkeit  gegeben  uns  davon  3 4m

Raum  (zwecks  Lagerung)  zur  Verfügung  zu
Stellen?

Wenn  ja, sind  Sie  unser  Partner  und  können

gut  verdienen.

Rufen  Sie  uns  an!  Tel. 05222-28379  Hr. Held

*

-3 =q==-" Sm9ö't - N_ 1  - ).  L  , ;,  J. 'o
-  T  :Ä"!.

- --  -- --== - '-  HANDARBEITEN

-"-=--- -=--7 ,:-,:A--igt-==  "v-t  -4  das ideale Weihnachtsgeschenk
J_ L;,,_@,,., _7  - __

t,  ,  -;  ,Z-  '-)"jr € T- - -- bei Ihrem Raumausstatter
__  aii

ERLE  GUNTHERHAMM=%  -"  - ,-'-:

:  - _ i#  = - - - 'M-:

-L-,:o-  LANDECK-PERJEN

DAS PASSENDE  GESCHENK  Tür SIE...

'afö'a

i"  a j

Bezaubernde  Uhrenmodelle  von  faszinierender  Schönheit

GOLDUHREN  sind  immer  noch  preiswert.

Bei jedem  Einkauf:  Weihnachtsrabatt

6500 LANDECK,  MAISENGASSE  6, TEL. 0544212778

mit  Filialen  Ischgl,  Serfaus

Ihr  heimisches  Fachgeschäff Blk.kpunklWerbung  TellslmslLandeck
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lsolörenmitChemiebau-
öineberuhigeme!mche!
Wir führen  sämtliche  namhaffen
BauisoliermateriaIien.
Dank Großeinkauf  sind unsere
Preise  besonders  günstig.

Wir beraten
Sie gerne.

Ihr Spezialist  in der
Bauisolierung

A-6710Nenzing,Grav27, Postfach32, Tel.05525/2101,TeIex052-159

B E R A T U N G U N D V E R K A U F F ü R TI  ROL

LORENZ  SCHlMPFöSSL
ISOLIER-  und KUNSTSTOFFE
A-6500 LANDECK-BURSCHLWEG  13

T E L E F O N 05442/2477  oder 39405

GEMEINDEBLATT
Nr.  49
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FA.  AUTOZENTRALE  LINSER  bei

FA. FRANZ  LANDERER  OPEL-DIENST

6500  LANDECK-'BRUGGEN  TELEFON  '05442-3698
(DPEL

Ford  Esöort,  Bj. 77, 45.000  km

- Opel  Ascona  B,Bj. 76, 45.0Ö0" €m-

Opel,  Manta,  Bj. 77, 43.000  km

Opel  Ascona,  Bj. 77, 90.000  km

Angebot  der  Woche:

Mercedes  2200/8,  8 fach  bereift -Rekord  Caravan,  Bj, 74

Beachten  Sie unsere  preiswerten  Geländewagen!

Lada  Ta!gay  Löntjiuvv«,  Rdl1gviuver,  Jeep

,Eintausch,und.Teilzahlung mögl'ich auch beim Kauf @ines Gebrauqhtwagöns!

Lichtspiele  Landeckabl.  'l. 1981

- UNTER  NEUER  FüHRUNG!

Unsere  aktuelle  und  seriöse  Programmgestaltung  findet  in grö13tem  Maße

ANERKENNUNG
1980:  über  !/2 Million  Besucher

Machen  auch Sie sich wieder  einmal  zwei  schöne  Stunden  im Kino!

METROPOL  - LEO  - NONSTOP  -  INNSBRl'CK

Programmierung:  ANNENHOF  Graz,  Lichtspiele  Mayrhofen.

Neu:  LANDECK  ab  1.1.1981


